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BEREITSCHAFTSDIENSTE
VOM 15. BIS 21. DEZEMBER 2023

WiB in der Weihnachtspause
Mit dieser Ausgabe verabschiedet sich das Amts-
blatt „Weingarten im Blick“ in die Ferien. Die ers-
te Ausgabe im neuen Jahr erhalten Sie am Freitag, 
12. Januar 2024. Die Redaktion wünscht allen ein-
tragenden Vereinen und Institutionen sowie allen 
Bürgerinnen und Bürgern frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch!  
  
Öffentliche Bekanntmachungen
Seit Dezember 2019 veröffentlicht die Stadt Wein-
garten Öffentliche Bekanntmachungen nicht mehr 

im Amtsblatt, sondern rechtswirksam auf der Sei-
te www.stadt-weingarten.de. Die jeweiligen Wort-
laute können auch nach telefonischer Anmeldung 
unter 0751 / 405-0 eingesehen werden. Unter an-
derem finden Sie folgende aktuelle Bekanntma-
chungen auf der Homepage: 
  
• Einziehung Schießplatzstraße Flst. 1946-1 
•  Satzung über die Festsetzung der Gebühren für 

das Parken in Zonen mit Parkscheinautomaten

HINWEISE DER VERWALTUNG

KONTAKT VERWALTUNG
Öffnungszeiten der städtischen Verwaltungs-
gebäude  
In den Verwaltungsgebäuden Rathaus, Amtshaus, 
Schussenstraße 9 und 13, Zeppelinstraße 3 und 5 
sowie am Löwenplatz 5 gelten folgende einheit-
liche Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, je-
weils 9 bis 12 Uhr.
Mittwoch 9 bis 13 Uhr.
Donnerstag zusätzlich von 14 bis 17.30 Uhr. 
 
AUSNAHMEN:  
Das Bürgerbüro (Melde- und Passwesen) und 
die BürgerInfo im Erdgeschoss des Amtshauses 
(Kirchstraße 2) haben täglich bereits ab 8.30 Uhr 
geöffnet. Die Ausländerbehörde bleibt freitags 
geschlossen. 
  
Die BürgerInfo mit angeschlossenem Fundamt 
hat zusätzlich an folgenden Nachmittagen ge-
öffnet:
Montag 14 bis 16 Uhr.
Dienstag 14 bis 16 Uhr.
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr.

Bitte beachten Sie: Für die Leistungen des Bür-
gerbüros (Melde- und Passwesen) empfehlen wir 
die vorherige Vereinbarung eines Termines. Für 
die Leistungen des Ausländeramts (Amtshaus, 
Kirchstraße 2) sowie des Sachgebiets Mahnwesen 
(Verwaltungsgebäude Schussenstraße 13) benöti-
gen Sie zwingend im Voraus einen Termin. Bitte 
nutzen Sie hierfür unseren Service und verein-
baren Sie mit wenigen Klicks online einen Ter-
min unter www.stadt-weingarten.de/termine oder 
melden Sie sich telefonisch bei der jeweiligen 
Sachbearbeitung.
 
Weiterhin ist die Verwaltung zu folgenden Zei-
ten telefonisch erreichbar:
Montag, Dienstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
16 Uhr.
Mittwoch 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Donnerstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis  
17.30 Uhr sowie
Freitag 8 bis 12 Uhr.

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr 
und endet morgens um 8.30 Uhr des folgen-
den Tages.
 
Freitag  
Huberesch-Apotheke, Rümelinstraße 7, 
88213 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/9770910 
Kur-Apotheke, Friedhofstraße 4, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/5992 

Samstag  
Kloster-Apotheke, Karlstraße 13, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/560260 
Fürstliche Hof-Apotheke, Alttanner Straße 2, 
88364 Wolfegg, Tel.-Nr. 07527/95110 

Sonntag  
Achtal-Apotheke, Ravensburger Straße 6, 
88255 Baienfurt, Tel.-Nr. 0751/5069440 

Montag  
Marien-Apotheke, Marktstraße 8, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/362500

Dienstag 
Rosen-Apotheke, Talstraße 2, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr. 0751/43513 

Mittwoch   
Schussen-Apotheke, Kirchstraße 12, 
88284 Wolpertswende, Tel.-Nr. 07502/94280 
Rathaus-Apotheke, Tettnanger Straße 355, 
88214 Oberhofen, Tel.-Nr. 0751/6527550 

Donnerstag 
Apotheke im real, Franz-Beer-Straße 108, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/7645508 
Schwanen-Apotheke, Saalplatz 5, 
88271 Wilhelmsdorf, Tel.-Nr. 07503/91304 
  
TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 
Samstag und Sonntag  
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 
(0751) 7912570 
Telefonische Anmeldung erforderlich

NOTRUFTAFEL
ALLGEMEINE NOTFALLPRAXIS  
RAVENSBURG

Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten
Sa, So und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr

KINDER NOTFALLPRAXIS RAVENSBURG

Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten
Sa, So und an Feiertagen 9 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr

ARZT / KINDERARZT / AUGENARZT / HNO

Ärztlicher Notfalldienst unter Tel.-Nr. 116 117

ZAHNARZT 

Notdienst unter Tel.-Nr. 0761 / 120 120 00

DOCDIREKT 

Kostenfreie Onlinesprechstunde Montag bis Freitag 
9 Uhr bis 19 Uhr von niedergelassenen Haus- und  
Kinderärzten (nur für gesetzlich Versicherte) unter Tel.-
Nr. 116 117 oder docdirekt.de

NOTRUFE

Polizei  110
Feuerwehr  112
Rettungsdienst/Notarztdienst  112

GIFTNOTRUF

Tel.-Nr. 0761 / 19 240

WASSER / GAS / STROM / WÄRME

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, 
24-Stunden-Störungsdienst Tel.-Nr. 0800 / 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT

Tel.-Nr. 0751 / 16 365
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im Amtsblatt, sondern rechtswirksam auf der Sei-
te www.stadt-weingarten.de. Die jeweiligen Wort-

Anmeldung 
unter 0751 / 405-0 eingesehen werden. Unter an-
derem finden Sie folgende aktuelle Bekanntma-

• Einziehung Schießplatzstraße Flst. 1946-1 
•  Satzung über die Festsetzung der Gebühren für 

das Parken in Zonen mit Parkscheinautomaten

 Talstraße 2, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr. 0751/43513 

 Kirchstraße 12, 
88284 Wolpertswende, Tel.-Nr. 07502/94280 

 Tettnanger Straße 355, 
88214 Oberhofen, Tel.-Nr. 0751/6527550 

 Franz-Beer-Straße 108, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/7645508 

 Saalplatz 5, 
88271 Wilhelmsdorf, Tel.-Nr. 07503/91304 

AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 

KICK-KÄFIG

Schneelast beeinträchtigt Fertigstellung des Kick-Käfigs 
Der massive Schneefall Anfang Dezember hat sichtbare Schäden auf der Baustelle des Weingartener Kick-Käfigs hinterlassen. Aufgrund der hohen Schnee-
last sank die Dachkonstruktion des neuen Mini-Spielfelds in sich zusammen. Für den Schaden, dessen Höhe sich derzeit noch nicht beziffern lässt, kommt 
das Subunternehmen auf. Eine Fertigstellung ist für frühestens Ende Januar 2024 geplant. 
 

STELLUNGNAHMEN DOPPELHAUSHALT 2024/25

Rat gibt ersten Doppelhaushalt auf den Weg 
Eine Premiere in der Geschichte Weingartens: Am vergangenen Montag verabschiedeten die Rätinnen und Räte mit großer Mehrheit den ersten Doppel-
haushalt der Stadt für die Jahre 2024/25. 
 

Bündnis 90/Die Grünen 
Unsere Fraktion stimmt dem Haushalt zu. Mit ihm fällt der Startschuss zur Sanierung der Talschule. Wenn am Ende alle fünf Schulformen saniert sind, 
werden täglich über mehr als 1.000 Schüler von modernen Unterrichtsräumen und Schulhöfen profitieren.
 

THEMEN DER WOCHE

Der heftige Schneefall mit 25 bis 30 
Zentimeter Neuschnee Anfang De-
zember hat auch am Kick-Käfig in 
Weingarten sichtbare Spuren hinter-
lassen. Aufgrund der Schneelast brach 
die Dachkonstruktion des neuen Mi-
ni-Spielfelds und sank in sich zusam-
men. Bei einem Ortstermin wenige 
Tage nach Schadenseintritt konnte 
festgestellt werden, dass die gesamte 
Dachkonstruktion einschließlich der 

Stahlverbindungselemente durch die 
Schneelast zerstört wurde. Auch einer 
der vier Eckpfeiler wurde in Mitlei-
denschaft gezogen und noch am sel-
ben Tag durch das Subunternehmen 
ausgetauscht. Die Experten gehen der-
zeit davon aus, dass die Ursache auf 
eine defekte Aufhängvorrichtung des 
Dachnetzes zurückzuführen ist, das sich 
nicht gelöst hatte und schließlich zu der 
Überlastung führte. Die gesamte Kon-

struktion samt Netzen und Seilen wird 
derzeit im Werk einer eingehenden Un-
tersuchung unterzogen. Die neue Dach-
konstruktion und vor allem neue Stahl-
verbindungselemente zu den Stützen 
befinden sich derzeit in der Neuanfer-
tigung. Die Fertigstellung und Instal-
lation vor Ort sind für frühestens Ende 
Januar 2024 vorgesehen. 
  

Die Baustelle war zum Schadenszeit-
punkt gänzlich mit Bauzaunelementen 
umfriedet und gesichert. Es bestand zu 
keiner Zeit Gefahr für Leib und Leben. 
Da der Bau zum Schadenszeitpunkt 
noch nicht abgenommen war, wird der 
beauftragte Subunternehmer für den 
Schaden aufkommen. 
  
Text: Sabine Weisel
 

Die Einbringung des seitenstarken Zah-
lenwerks mit Rekordinvestitionen in 
Höhe von 70 Millionen Euro in den 
kommenden fünf Jahren wurde von den 
Haushaltsreden der Fraktionen flankiert, 
die Sie in verkürzter Version nachfolgend 
nachlesen können. Die Reden enthielten 

zahlreiche Prüf- und Arbeitsaufträge so-
wie zwei haushaltsrelevante Anträge, die 
nach einer kurzen Sitzungsunterbrechung 
im Plenum diskutiert und zum Teil ver-
abschiedet wurden. So gab es zwar keine 
Mehrheit für die Einführung eines Sperr-
vermerks bei der Bezuschussung des 

Schulbusses Berg, dafür ein deutliches 
Votum für die Einführung eines Sperr-
vermerks über 70.000 Euro für Baumaß-
nahmen auf den Friedhöfen. Diese sollen 
zunächst im neu eingeführten Friedhofs-
ausschuss diskutiert werden, bevor einer 
finalen Umsetzung durch Beschluss im 

Rat stattgegeben wird. Mit einer großen 
Mehrheit gab schließlich der Rat den 
Doppelhaushalt auf den Weg. Oberbür-
germeister Clemens Moll dankte dem 
Gremium für das deutliche Votum und 
sprach dem gesamten Team der Käm-
merei seinen Dank aus.

Andererseits wer-
den Schüler und 
Lehrer auf Jahre 
durch Baustellen 
belastet und die 
Stadt wird vor ge-
waltige finanzielle 
Herausforderun-

gen gestellt.
Gleichzeitig ist festzustellen, dass für 
die Realschule und das Gymnasium der 
aktuelle Planungsstand überholt ist. Es 
besuchen deutlich weniger Kinder diese 
Schulen, als 2018 gedacht wurde. Des-
halb müssen wir gemeinsam mit Leh-
rern, Schülern und Eltern die Schulland-
schaft neu überdenken.
Die notwendigen Sanierungsmaßnah-

men dürfen aber nicht zu einem kom-
pletten Kahlschlag in anderen städti-
schen Bereichen (Schwimmbad, Kultur, 
Kindergärten ...) führen. Die Lasten 
müssen gerecht auf alle verteilt werden!
Wir, B90/die Grünen, haben erfolgreich 
für eine gerechte Verteilung der Lasten 
gekämpft, für den Erhalt der Schwimm-
bäder und der städtischen Kultur. Für 
uns ist Kultur eine Pflichtaufgabe! Städ-
tische Kultur umfasst den Blutritt, die 
Linse, Weit!, U&D, das Stadtfest ... 
Wir haben die Verwaltung beauftragt zu 
prüfen, ob ab 2026 die Grundsteuer und/
oder Gewerbesteuer wieder zurückge-
fahren werden kann, damit zukünftig 
Gemeinderäte finanzielle Bewegungs-
freiheit erhalten. Beim KuKO gehen 

wir den eingeschlagenen Sanierungs-
weg mit. Es geht uns aber zu langsam.
Wir benötigten dringend bezahlbaren 
Wohnraum. Deshalb fordern wir die 
Grundsteuer C und eine Zweckent-
fremdungssatzung. Die Grundsteuer C 
soll ebenfalls auf Gewerbeflächen ange-
wandt werden. Zudem regen wir an, die 
notwendigen Voraussetzungen zu schaf-
fen, dass über Parkplätzen Wohnungen 
gebaut werden können.
Beim Klimaschutz geschieht einiges: In-
stallation von PV-Anlagen, Aufbau ei-
nes CO

2
-neutralen Nahwärmenetzes ..., 

vier- bis sechsmal mehr Geld für Radwe-
ge. Trotz aller dieser Bemühungen: Wir 
werden so die Klimaziele nicht einhalten 
können. Weingarten ist Hochschulstadt, 

wir Grünen treiben das Thema seit Jah-
ren maßgeblich voran, und es hat sich zu 
einem Erfolgsmodell entwickelt. Dieser 
Punkt geht an die Grüne Fraktion!
Für uns gilt: Ehrenamt muss gewür-
digt werden. Wir haben die Verwaltung 
aufgefordert, hier neue Wege zu gehen. 
Auch haben wir sie darauf hingewiesen, 
dass ein „Haus des Ehrenamts“ geprüft 
werden soll, aber es noch nicht gesetzt 
ist, wie es die städtische Homepage na-
helegt. 

Text: Claus Kessel
Bild: privat

* Der Text wurde gendersensibel ver-
fasst und im Zuge der Veröffentlichung 
durch die Redaktion geändert.

Freie Wähler Weingarten 
Die Steuereinnahmen pro Einwohner sind in Weingarten höher als in vergleichbaren Städten und fünf Prozent höher als der Kreis-
durchschnitt. Vielen Dank allen Bürgern und Firmen für ihren Beitrag zur Finanzierung der kommunalen Aufgaben. 
 
Die Finanzlage müsste entsprechend 
gut sein – ist sie aber nicht: Wir ha-
ben ein Ausgabenproblem. Von Spa-
ren ist aber keine Rede mehr – Haus-

haltskonsolidierung ist das neue 
Zauberwort. Klingt schön, meint in 
Weingarten aber nur massive (Park-)
Gebühren- und Steuererhöhungen, 

während die Kosten weiter laufen. 
Der Sach- und Dienstleistungsaufwand 
soll 2024 um plus 4,5 Millionen Euro 
steigen, das sind unglaubliche plus  

50 Prozent ge-
genüber 2022. Ist 
das nur ein Ein-
mal-Effekt? Ein Blick an den Anfang 
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Die Debatte um den Haushaltsplan 
dreht sich um viele Zahlen, um Steu-
ersätze, vor allem aber um die politi-
schen Visionen. Gerade an dieser Stelle 
wird erkennbar, worum es den einzel-
nen Fraktionen geht. Was sind also 
die zentralen Themen der CDU-Frak-
tion? Sehr wichtig ist uns, dass unse-
re Stadt auch langfristig solide auf-
gestellt ist. Um das zu ermöglichen, 
brauchen wir eine weitere Gewer-
beentwicklung und Haushaltskon- 
solidierung. Die Stadt kann ihre finanzi-
ellen Lücken nicht mit immer weiteren 
Steuererhöhungen und Grundstücks-
veräußerungen decken. 

Mit diesem Doppelhaushalt und der Fi-
nanzplanung sind der Neubau der Tal-
schule und viele weitere Investitionen 
in beträchtlichem Umfang abgebildet. 
Damit werden auf Beratungen von über 
einem Jahrzehnt endlich auch Taten fol-
gen, und trotzdem wird in Verkehrs-
wege, Gebäudeunterhaltung, Verwal-
tungsausstattung und Feuerwehrtechnik 
investiert. Es ist ein ambitioniertes 
Programm, das in den Folgejahren nur 
mit weiterer Haushaltskonsolidierung 
funktioniert. Eine Stadt hat quasi un-
zählige Aufgaben, aber ein doch sehr 
eingeschränktes Budget. Hier müssen 
Kompromisse gemacht werden. Dane-

ben braucht es auch eine zupackende 
Verwaltung, die ambitioniert arbeitet 
und die Chancen der aktuellen Trans-
formation im Arbeitsmarkt und bei der 
Digitalisierung nutzt. 
Zentral sind auch uns der Erhalt unserer 
Bäder und Sportstätten und ein ange-
messenes kulturelles Programm wich-
tig, schließlich soll die Stadt attraktiv 
und lebenswert sein. Doch auch mit 
diesem Haushaltsplan wird die Frage 
bleiben, an welchen Stellen Prioritäten 
gesetzt werden. Die Diskussionen aus 
dem Sommer sind fast schon verblasst, 
aber die eigentlichen Probleme nicht 
gelöst. Der jetzige Doppelhaushalt ist 

ein Anfang, aber 
der Gemeinderat 
muss sich noch 
viel mehr ent-
scheiden, alte Zöpfe abschneiden und 
eine Strategie für die wirtschaftliche 
Zukunft unserer Stadt auf den Weg 
bringen. Dazu braucht es die ehrliche 
Bereitschaft aller und den Willen zur 
Lösungsorientierung. 
  
Text: Martin Winkler
Bild: privat 

unserer Wahlperiode lehrt das Gegen-
teil: So werden aus 7,7 Millionen Euro 
2019 bis zum Jahr 2024 13,9 Millionen 
Euro: Fast eine Verdoppelung!
Die Personalkosten sollen 2024 um 
plus 2,9 Millionen Euro höher liegen 
als 2022. Wenn man den Haushaltsplan 
2025 mit 2018, dem Jahr vor unserer 
Amtsperiode vergleicht, will die Stadt 
jährlich fast 6 Millionen Euro mehr für 
Personal ausgeben. Etwa ein Drittel da-
von, also 2 Millionen Euro, kommen 

aus zusätzlich aufgebauten Stellen. Ver-
gleiche mit finanziell soliden Kreisstäd-
ten zeigen, dass eine Planstelle pro 100 
Bürger auch funktioniert. Für die Freien 
Wähler ist das ein Richtwert, der auch 
in Weingarten wieder erreicht werden 
muss. 2024 liegen wir 20 Stellen da-
rüber.
Für Büroräume werden in der Stadtver-
waltung zur Zeit fast 8 Millionen Euro 
ausgegeben. Die Stadt leistet sich eine 
neue Bürowelt im Amtshaus für fast 5 

Millionen Euro, den Kauf eines schi-
cken Verwaltungsbaus in der Schussen-
str für über 2 Millionen Euro mit hohen 
Folgekosten und die Verschönerung der 
Büros Zeppelinstraße für knapp 0,7 Mil-
lionen Euro und wundert sich dann, dass 
die Mittel für Schulneubauten knapp 
werden?
Dass die Verwaltung dann das einzi-
ge Freibad des Mittleren Schussentals 
schließen will, um 0,4 Millionen Euro 
Verlust zu sparen, passt überhaupt nicht 

dazu und wird von uns abgelehnt.
Die Freien Wähler haben als einzige 
Fraktion gegen die Grundsteuererhö-
hung gestimmt, da wir noch viel Spar-
potenzial sehen, bevor die Bürger weiter 
geschröpft werden müssen. Die Verbes-
serung des direkten Bürgernutzen muss 
oberste Priorität haben und nicht das 
Aufbauen von Büros und Stellen. 

Text: Maximilian Habisreutinger
Bild: privat

CDU Weingarten 
Die Haushaltsplanberatungen für den ersten Doppelhaushalt der Stadtgeschichte sind geschafft und geben einen interessanten Einblick 
in die kommunalpolitische Landschaft. 
 

SPD Weingarten
Zum ersten Mal wird in Weingarten mit einem Doppelhaushalt gearbeitet. Dies hat vom Arbeitsaufwand her Vorteile, beinhaltet aber auch die Eventua-
lität, dass bei deutlichen Veränderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen mit einem Nachtragshaushalt gearbeitet werden muss. 
 

Bürger für Weingarten 
Der erste Doppelhaushaltsplan 2024/25 mit Investitionsprogramm wurde uns von der Kämmerei zur Durchsicht ausgewiesen. Das 
Zahlenwerk mit Rekordinvestitionen in Höhe von 70 Millionen Euro in den kommenden fünf Jahren sieht gut aus, birgt aber auch 
Risiken und Chancen zugleich.
 

Leider liegt wei-
terhin keine Er-
öffnungsbilanz 
vor. Es heißt, sie 
sei fertig, müsse 
aber noch vom 
RP genehmigt 
werden. Erst die 
Vermögensrech-

nung macht transparent, wie reich oder 
arm die Stadt wirklich ist. Von den 
Steuerkraftsummen steht die Stadt bes-
ser da, als oftmals behauptet wird. 
Es ist wichtig, dass bei strenger Ausga-
bendisziplin auch das Potenzial mög-
licher Einnahmen genutzt wird. Wir 

fordern deshalb seit Jahren, dass auch 
in Weingarten eine Sondernutzungssat-
zung verabschiedet wird. Es sollte auch 
die neue Möglichkeit genutzt werden, 
für baureife Grundstücke im Innenbe-
reich die neue Grundsteuer C einzufüh-
ren. Dies soll primär der Mobilisierung 
von Bauland dienen, hat aber einen po-
sitiven Nebeneffekt der Einnahmever-
besserung. 
Im ökologischen Bereich fordern wir, 
dass keine Ökopunkte von außen zuge-
kauft werden, sondern dass die benötig-
ten Ökopunkte durch Ausgleichsmaß-
nahmen selbst generiert werden. Wir 
fordern ein verändertes Waldmanage-

ment zum Aufbau eines wertvollen Alt-
baumbestandes. Bisherige Holzerlöse 
werden durch entstehende Kosten meist 
vollkommen aufgebraucht. 
Als Sozialdemokraten ist uns besonders 
wichtig, dass im Sozialhaushalt keine 
Einschränkungen vorgenommen wer-
den. Sehr besorgt sind wir darüber, dass 
die schon jetzt unzureichende Zahl der 
zwar durch Umbaumaßnahmen kom-
fortabler werdenden Pflegeplätze  un-
term Strich weniger wird. Wir hoffen 
darauf, dass das Gebäude des ehemali-
gen 14 Nothelfer-Krankenhauses nicht 
abgerissen wird, sondern auch zukünf-
tig für den Gesundheits- und Pflegesek-

tor wie geplant genutzt werden kann. 
Zur Abmilderung der Wohnungsnot sol-
len die beiden eingeleiteten Projekte, 
die Martinshöfe und im Bereich 14 No-
thelfer / Ravensburgerstraße, zügig vo-
rangebracht werden. Auf die Erschlie-
ßung neuer Flächen (Schafweide) ist 
zu verzichten. 
Wir sind sehr froh darüber, dass wir es 
gemeinsam geschafft haben, die ange-
kündigten drastischen Kürzungen unter 
anderem bei den Bädern und im Kul-
turbereich zu verhindern.   
  
Text: Doris Spieß 
Bild: privat

Nach den letzten Großprojekten Feu-
erwehr sowie Kindergärten Promenade 
und Xaverius, die so weit größtenteils 
fertig sind, geht es jetzt an die Pflicht-
aufgabe der Kommune: die Talschule 
mit Neubau und Abriss. Dazu kommt 
noch das neue Konzept „Fernwärme 
mit Heizkraftwerk“.  

Zudem ist es uns bei den Gewerbege-
bieten wichtig, dass die Bebauungs-
pläne zügig erstellt werden und damit 
die Voraussetzung geschaffen wird, die 
Gewerbeflächen bald verkaufen zu kön-
nen. Denn diese Erträge tragen auch zur 
Haushaltsverbesserung bei. 
 

Auch hatten wir Glück, durch Verhand-
lungen mit der Stadtverwaltung großzü-
gige Unterstützer zu gewinnen: Unser 
Dank geht an die Gabriele und Hein-
rich Grieshaber Stiftung für ihr finan-
zielles Engagement beim Freibad, an 
die Firma TeleData für die Übernahme 
der Finanzierung und Montage der Da-

tenkabel für die 
Live-Übertragun-
gen aus dem Sta-
dion sowie an die 
TWS, die den kompletten Umbau der 
Stadionbeleuchtung auf LED-Technik 
übernimmt. 
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Die Haushaltsplanberatungen für den ersten Doppelhaushalt der Stadtgeschichte sind geschafft und geben einen interessanten Einblick 

Der erste Doppelhaushaltsplan 2024/25 mit Investitionsprogramm wurde uns von der Kämmerei zur Durchsicht ausgewiesen. Das 

Da schon durch meine Vorredner genug 
über Zahlen und Forderungen erklärt 
wurde, komme ich zum Ende, denn 
weniger ist mehr. Einen Dank an das 
Kämmereiteam von Florian Keller und 
Britta Fischer sowie Daniela Sträßle, 
denen es bei voller Konzentration ge-
lungen ist, den ersten Doppelhaushalts-
plan 2024/25 zu erstellen. 

Als Fraktion Bürger für Weingar-
ten können wir dem Doppelhaushalt 
2024/25 zustimmen. 
Von unserem Oberbürgermeister Cle-
mens Moll mit seiner gesamten Ver-
waltung erwarten wir viel Geschick und 
positive Einfälle zum Wohle der Stadt, 
die auch umgesetzt werden können in 
dieser Wirtschaftslage. 

Für die Zukunft wünsche ich mir wie-
der eine offene und gute Zusammenar-
beit mit Transparenz und Kooperation 
mit dem gesamten Gemeinderat. 
Der Verwaltung wünsche ich gute Ge-
meinderatsnachfolger für die nächsten 
fünf Jahre bei der Wahl 2024. 
Peter Wielath wünsche ich gute Bes-
serung nach seiner OP, damit er bald 
wieder bei uns im Rat sitzt. 

Meine Damen und Herren, wir wün-
schen Ihnen schöne und friedliche 
Weihnachten und viel Gesundheit im 
neuen Jahr 2024. 
  
Text: Bernhard Oligmüller
Bild: privat 

GEMEINDERATSSPLITTER

Weitere Beschlüsse der vergangenen Sitzung 
Neben der Verabschiedung des ersten Doppelhaushalts in der Geschichte der Stadt standen einige weitere Themen und Beschlüsse auf der Tagesordnung, 
die im Folgenden kurz zusammengefasst werden sollen. 
 
Den Haushaltsdebatten vorangestellt 
war der Beschluss zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung der 
Grund- und Gewerbesteuer. So wur-
de im Rahmen der Haushaltsverbesse-
rung im Sommer beschlossen, dass die 
Hebesätze bei der Grundsteuer A und B 
von 500 v. H. auf 525 v. H. angehoben 
werden und auch die Gewerbesteuer 
von derzeit 390 v. H. auf künftig 400 
v. H. angepasst werden soll. Das Gre-
mium stimmte am Montag mehrheitlich 
für die Anpassungen. Mit einer deut-

lichen Mehrheit von 19 Ja-Stimmen 
wurde am Montag auch die Gründung 
eines Friedhofsausschusses auf den 
Weg gebracht, der dem Rat bei Ver-
waltungs-, technischen und Entwick-
lungsthemen der städtischen Friedhö-
fe künftig beratend zur Seite stehen 
soll. Der Entwurf der Kommunalen 
Wärmeplanung liegt vom 18. De-
zember bis 21. Januar 2024 öffentlich 
aus. Auch dies beschlossen die Rätin-
nen und Räte mehrheitlich. Im Rahmen 
der öffentlichen Auslegung wird eine 

digitale Informationsveranstaltung am 
20. Dezember um 18 Uhr stattfinden. 
Bei der Standortwahl einer künftigen 
Heizzentrale im Bereich der Schulen 
sind Verwaltung und Rat am Montag 
weitergekommen. So soll laut Votum 
des Rats der Standort in der Ettisho-
fer Straße / Ecke Schulzentrum priori-
tär untersucht werden. Als Alternative 
wäre der Standort am Hallenbad denk-
bar, der ebenfalls geprüft werden soll. 
Auch das Denkmal zum Weingarte-
ner Vertrag war Thema der Sitzung. 

So nahmen die Rätinnen und Räte die 
aktualisierte Umsetzungsempfehlung 
des Preisgerichts an den Künstler Mar-
bod Fritsch zur Kenntnis, nachdem die 
ursprüngliche Idee aus denkmalschutz-
rechtlichen Gründen nicht umgesetzt 
werden kann. Nun wird geprüft, inwie-
weit das Textfragment aus dem Wein-
gartener Vertrag als Bodenmosaik in 
Form eines Schriftkreises an zentraler 
Stelle auf dem Münsterplatz angebracht 
werden kann. 

Text: Sabine Weisel

MUSIKVEREIN WEINGARTEN

Kartenverkauf fürs Dreikönigskonzert 2024 
Der Kartenverkauf für das Dreikönigskonzert des Musikvereins beginnt am Samstag, 16. Dezember: Von 9 bis 11 Uhr können im Amt für Kultur und 
Tourismus auf dem Münsterplatz Karten gekauft werden. Nach diesem Termin können Karten auch per E-Mail bestellt werden.
 
Stadtmusikdirektor Rafael Ohmayer 
hat wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt, und die 
Musikerinnen und Musiker des Städ-
tischen Orchesters Weingarten sind 
derzeit intensiv in der Vorbereitung. 
Besonderheit beim diesjährigen Kon-
zert ist der Gastauftritt von Elisabeth 
Fessler mit dem Trompeten-Solo Man-
hattan von Philip Sparke. Bekannt ist 
Elisabeth Fessler unter anderem durch 
ihr Mitwirken beim Blechbläserquintett 
Harmonic Brass, mit dem sie weltweit 
Erfolge feiert. 

Im ersten Teil des Konzerts stehen au-
ßerdem die Ouvertüre „Die diebische 
Elster“ von Rossini und die „Sympho-
nic Dances“ von Yosuke Fukada auf 
dem Programm. Im zweiten Teil er-
klingen neben den bekannten Hits von 
Queen die Filmmusik aus Dschungel-
buch, Klassiker von Disney und „The 
Cowboys“. 
  
Nach dem ersten Kartenverkauf am  
16. Dezember werden ab 11 Uhr 
auch per E-Mail an kartenverkauf@
mv-weingarten.de bestellte Karten 

vergeben. Zudem findet ein weiterer 
Kartenverkauf am Donnerstag, 28. De-
zember, von 17.30 bis 18.30 Uhr im 
Amt für Kultur und Tourismus, Müns-
terplatz 1, statt. 
  
Der Musikverein Weingarten wünscht 
allen Bürgerinnen und Bürgern eine 
schöne Vorweihnachtszeit. Karten fürs 
Dreikönigskonzert machen sich übri-
gens auch ausgesprochen gut als Weih-
nachtsgeschenk. 
  
 

Text: Carmen Gessler
Bild: Elke Obser

KNABENCHOR HANNOVER

Weihnachtskonzert 
Über viele Jahre gastierten die namhaftesten Knabenchöre Europas in Weingarten. Einer der besten aber fehlte noch. Preise und Auszeichnungen, wie 
der 1. Platz beim Deutschen Chorwettbewerb, belegen die künstlerische Qualität des Knabenchors Hannover. 
 
Die international renommiertesten Di-
rigenten und Chorleiter wie Ton Koop-
man, Christoph Eschenbach sowie John 
Eliot Gardiner schätzen diesen Chor 
und sprechen voller Hochachtung über 
ihn. Seit über 70 Jahren ein Spitzenen-
semble seines Genres, hat der Knaben-
chor Hannover seinen festen Platz unter 

den bedeutendsten Knabenchören Eu-
ropas. Über 80 Konzerttourneen führ-
ten ihn in mehr als 45 Länder rund um 
den Globus. Seine Schallplatten- und 
CD-Veröffentlichungen sind national 
wie international hoch dekoriert – vom 
Deutschen Schallplattenpreis über den 
Diapason D‘Or bis zum ECHO Klassik. 

Als Kulturbotschafter repräsentiert der 
Knabenchor Hannover heute die Lan-
deshauptstadt Hannover, das Musikland 
Niedersachsen und die Bundesrepublik 
Deutschland europa- und weltweit. 
  
Es ist also hohe Zeit, wenn dieser Chor 
mit einem Weihnachtskonzert nach 

Weingarten kommt, um uns mit Wer-
ken von Schütz, Praetorius und vielen 
europäischen Weihnachtsliedern auf 
das frohe Fest einzustimmen. Am Ende 
des Konzertes und darüber hinaus wol-
len wir uns dann alle auf eine „Stille 
Nacht“ freuen. 
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AUFRUF

Machen Sie mit bei der Umfrage für  
Bürgerschaftliches Engagement 
Bürgerschaftlich engagierte Gruppen in Weingarten aufgepasst! Seit kurzem können Sie an der großen Bedarfsumfrage teilnehmen und der Stadt Ihre 
Raum- und Unterstützungsbedarfe für die Ausübung Ihres Engagements mitteilen. Die Ergebnisse werden in die Konzeption zum neuen „Haus des Eh-
renamts“ einfließen, das im Zuge der Haushaltsverbesserungsmaßnahmen durch die Verwaltung geprüft werden soll.
 
Im Zuge der diesjährigen Haushalts-
verbesserungsmaßnahmen entstand 
die Idee der Schaffung eines „Haus des 
Ehrenamts“. Ein Haus, das künftig für 
die gemeinschaftliche Nutzung bürger-
schaftlich engagierter Gruppen und In-
itiativen in Weingarten zur Verfügung 
stehen und somit das bürgerschaftliche 
Engagement in Weingarten insbeson-
dere mit Raumangeboten unterstützen 
soll. Natürlich lebt solch ein Projekt 
von den Ideen und Bedarfen der Enga-
gierten, und so entstand die Idee einer 
großflächigen Befragung aller bürger-
schaftlich und ehrenamtlich engagier-
ten Gruppen in Weingarten. 

An wen richtet sich die Umfrage? 
Die Umfrage richtet sich an alle Ver-
eine, Gruppen und Initiativen, die 
sich freiwillig und ehrenamtlich für 

die Stadtgesellschaft in Weingarten 
einbringen. Die Umfrage richtet sich 
also sowohl an Initiativen im Bereich 
der örtlichen Nachbarschaftshilfe, an 
Umweltschutzgruppen und Bürgeri-
nitiativen als auch an Sportvereine, 
Kulturgruppen, Heimat- und Brauch-
tumsvereine oder Migrantenorganisati-
onen. Speziell die Gruppen, die bislang 
ihr Engagement aufgrund mangelnder 
Räumlichkeiten nicht richtig entfalten 
können, sind herzlich eingeladen, an 
der Befragung teilzunehmen. 

Wie komme ich zu der Umfrage? 
Um eine möglichst große Anzahl an 
Gruppen zu erreichen, wurde die Um-
frage digital erstellt und ist unter www.
surveymonkey.com/r/6NB7886 abruf-
bar. Die Umfrage kann am PC aber 
auch über das Smartphone in etwa 

fünf Minuten beantwortet werden. Für 
Smartphone-Nutzer empfiehlt sich der 
unkomplizierte Zugang über den abge-
bildeten QR-Code. Sollten Sie keinen 
digitalen Zugang haben, aber an der 
Umfrage teilnehmen wollen, wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die städti-
sche Referentin für Bürgerschaftliches 
Engagement, Carolin Schattmann, un-
ter 0751 / 405 107, sodass die Umfrage 
Ihnen analog zugestellt werden kann. 
  
Wie viele Personen aus einer Gruppe 
sollten an der Umfrage teilnehmen? 
Um die Ergebnisse nicht zu verfäl-
schen, sollte bitte nur eine Person pro 
Gruppe / Initiative / Verein an der Um-
frage teilnehmen. Lesen Sie diesen Auf-
ruf also als aktives Mitglied, machen 
Sie gerne Ihren Vorsitzenden auf die 
Aktion aufmerksam! 

Wie lange haben engagierte Gruppen 
die Möglichkeit, an der Umfrage teil-
zunehmen? 
Die Umfrage wird bis einschließlich 31. 
Januar 2024 online stehen. 

Für Smartphone-Nutzer: Über diesen 
QR-Code gelangen Sie unkompliziert 
zur Bedarfserhebung.

Text: Sabine Weisel

TERMINE UND 
VERANST

W
konzert am 
20. Dezember 
Am Mittwoch, 20. Dezember, findet 
um 20 Uhr
Ravensburg 
nac
statt. 
 
Ensembles, Instrumentalisten und der 
Hochschulchor 
Martin Küssner führen Werke aus drei 
Jahrhunderten auf. 

Der Eintritt 
frei; die Kirche wird beheizt.

Feierlicher Abschluss an der Fakultät Elektr
und Informatik 
94 Bachelor- und 50 Masterstudierende schlossen im vergangenen Sommersemester ihr Studium an der Fakultät Elektrotechnik und Informatik der RWU 
ab. Bei der Abschlussfeier bekamen die Absolventinnen und Absolventen ihre Zeugnisurkunden überreicht. Außerdem wurden Preise für herausragende 
Leistungen vergeben.
 

GEISTLICHES WORT

Sonntag, 17. Dezember, 18 Uhr  
Kultur- und Kongresszentrum Ober-
schwaben 
  
Weihnachtskonzert 
Knabenchor Hannover 
  
EUROPÄISCHE WEIHNACHTS-
LIEDER:  Maria durch ein Dornwald 
ging, Macht hoch die Tür, Eta notsch, 

Leise rieselt der Schnee, Ihr Kinder-
lein kommet, In dulci jubilo, Deck the 
hall, Es ist ein Ros‘ entsprungen, Stille 
Nacht und andere. 

Stephan Debeur Orgel 
Jörg Breiding Leitung 
  

TICKETS: in der Abteilung Kultur 
und Tourismus – Tourist Informati-
on, Münsterplatz 1, 88250 Weingar-
ten, Telefon 0751 / 405-232, akt@
weingarten-online.de und unter 
www.reservix.de. 

Text: Dr. Peter Hellmig
Bild: Nils Ole Peters

Freut euch zu jeder Zeit! (1 Thess 5,16) 
Lieber Apostel Paulus,
es ist schön, wozu du uns in den ka-
tholischen Gottesdiensten am dritten 
Advent in deinem Schrifttext, den du 
vor langer Zeit an die Christen in Thes-
salonich geschrieben hast, aufforderst: 
„Freut euch zu jeder Zeit!“ 
Aber – wie stellst du dir das eigentlich 
vor? Dass ich all das Dunkle, Traurige 
und Problematische in meinem Leben 
hinauswerfe und mit einem netten Dau-
erlächeln herumlaufe? Und auch beim 
Blick auf die vielen Probleme, vor de-
nen wir als Gesellschaft stehen. Da ist 
einem nun wirklich nicht zum Freuen 
zumute. Da finde ich deine Aufforde-
rung einfach fehl am Platz! Aber viel-
leicht kannst du mir erklären, was du 
dir bei dieser Aussage gedacht hast. Ich 
warte auf deine Antwort. 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
ich freue mich, dass du dich dafür inter-
essierst, was ich an Menschen geschrie-
ben habe, die vor fast 2000 Jahren den 
Glauben an Jesus Christus angenom-
men hatten und bemüht waren, diesen 
Glauben zu leben und zu vertiefen. Ihre 
Lebensumstände waren sicher nicht 
einfacher als die heute bei euch. Sie 
wussten allzu gut, wie hart, ungerecht 
und grausam das Leben sein kann und 
dass man all das Traurige nicht einfach 
„wegfreuen“ kann. „Freut euch zu jeder 
Zeit“ heißt nicht, dass uns permanent 
zum Lachen zumute sein soll. Ich will 
damit sagen, dass wir uns freuen kön-
nen, weil Gott mit uns ist. Immer wie-
der habe ich das erfahren dürfen: Dass 
Gott nahe ist, dass er mich trägt und 
liebt, und es mich auch spüren lässt in 

der Gemeinschaft derer, die zum Glau-
ben an Jesus Christus gekommen sind. 
Die Erfahrung der Nähe Gottes erfüllt 
mich durch und durch. Und dieser 
Gott bewirkt Gutes durch Menschen. 
Deshalb dürfen wir uns freuen, nicht 
unbedingt laut lachend, sondern eher 
still und tief in unserem Inneren. Viel-
leicht kann man das am besten mit der 
Freude an einer guten Freundschaft 
oder Partnerschaft vergleichen. Auch 
da lächelt man nicht den ganzen Tag 
selig vor sich hin, sondern man teilt 
den Alltag miteinander, die guten und 
die schlechten Stunden. Und man fühlt 
sich getragen durch die Verbundenheit, 
getragen von einer positiven Grund-
stimmung und Freude aneinander. So 
dürfen alle, die sich im Glauben mit 
Jesus Christus verbunden fühlen, sich 

freuen zu jeder Zeit. Diese Freude ist 
ein Geschenk Gottes, das tief im Her-
zen spürbar wird. Diese Freude wün-
sche ich euch Tag für Tag. 
In herzlicher Verbundenheit. Euer Pau-
lus 
  
Text: Artur Sontheimer, Pastoralrefe-
rent 
  

Kirche im Blick
Die kirchlichen Nachrichten lesen 
Sie ab Seite 11.

Rund 200 G
Hochschule ein, um die Absolventin
nen und Absolventen zu feiern. „Heu
te stehen Sie im Mittelpunkt“, betonte 
Professor Dr. Bela Mutschler, Dekan 
der Fakultät Elektrotechnik und Infor
matik. „Sie können stolz auf sich sein 
und zuversichtlich dem jetzt beginnen
den Berufsleben entgegenschauen. Mit 
ihrem Abschluss an der RWU haben Sie 
einen entscheidenden Grundstein dafür 
gelegt“, beglückwünschte er die Absol
ventinnen 
kultät. Nicht nur die Urkunden wurden 
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TERMINE UND  
VERANSTALTUNGEN

Weihnachts-
konzert am 
20. Dezember 
Am Mittwoch, 20. Dezember, findet 
um 20 Uhr in der Liebfrauenkirche 
Ravensburg das traditionelle Weih-
nachtskonzert der PH Weingarten 
statt. 
 
Ensembles, Instrumentalisten und der 
Hochschulchor unter der Leitung von 
Martin Küssner führen Werke aus drei 
Jahrhunderten auf. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei; die Kirche wird beheizt.

KURZ BERICHTET

Neues Jahresprogramm der Akademie für  
Wissenschaftliche Weiterbildung der RWU 
Unter dem Motto „Studierst du noch? Oder lernst du schon?“ steht das neue Jahresprogramm 2024 der Akademie 
für Wissenschaftliche Weiterbildung der Hochschule Ravensburg-Weingarten für berufsbegleitende Weiterbildung. 
 
Das neu aufgelegte Jahresprogramm 
präsentiert sechs neue und auch alt-
bewährte, kostenpflichtige Kurse aus 
den Kernbereichen der Hochschule: 
Technik, Wirtschaft und Sozialwesen. 
Diese sind praxisorientiert und auf den 
aktuellen Bedarf zugeschnitten. „Wir 
legen großen Wert darauf, dass sich 
die einzelnen Programme gut mit der 
Arbeit kombinieren lassen. So finden 
diese meist am Freitagnachmittag oder 
samstags statt. Auch können nur einzel-
ne Bausteine belegt werden. Dadurch 
soll eine größtmögliche Flexibilisie-
rung nach den individuellen Anliegen 
sichergestellt werden“, so Christina 
Schmidt, Fachvernetzerin der Weiter-
bildungsoffensive. 
  
Professor Dr. Sebastian Mauser, Pro-
rektor für die Wissenschaftliche Weiter-
bildung, ergänzt: „Der demographische 
Wandel zeigt, dass wir uns nicht auf das 

Nachrücken junger Nachwuchskräfte 
verlassen können. Lebenslanges Ler-
nen ist die Lösung, denn wenn weniger 
Nachwuchskräfte nachkommen, müs-
sen die vorhandenen bestens geschult 
sein. Somit rücken Fort- und Weiter-
bildungen ins Rampenlicht. Und hier 
kommen dann die Hochschulen ins 
Spiel.“ Eine der zentralen Zukunfts-
aufgaben liegt in der Vernetzung und 
dem Austausch zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft, um dadurch eine größt-
mögliche Transparenz von Angebot und 
Nachfrage zu erreichen und die regio-
nale Wirtschaft zu stärken. 
Mit rasantem Tempo ändert sich die 
globalisierte Welt und somit auch die 
Anforderungen in der Arbeitswelt. „Um 
mit Neuerungen Schritt halten zu kön-
nen, ist es entscheidend, nicht nur Tech-
nologien regelmäßig zu aktualisieren. 
Es erfordert auch eine kontinuierliche 
persönliche Entwicklung“, sagt Christi-

na Schmidt. „Lebenslanges Lernen und 
Weiterbildung sind die Devise, um die-
se Transformation zu gestalten.“ 
  
Weitere Informationen zum Wei-
terbildungsangebot der RWU gibt 
es unter www.rwu.de/weiterbildung. 
 

Zum Angebot der AWW zählen nicht 
nur Fort- und Weiterbildungsprogram-
me, sondern auch berufsbegleitende 
Masterstudiengänge.

Bild: RWU

Feierlicher Abschluss an der Fakultät Elektrotechnik  
und Informatik 
94 Bachelor- und 50 Masterstudierende schlossen im vergangenen Sommersemester ihr Studium an der Fakultät Elektrotechnik und Informatik der RWU 
ab. Bei der Abschlussfeier bekamen die Absolventinnen und Absolventen ihre Zeugnisurkunden überreicht. Außerdem wurden Preise für herausragende 
Leistungen vergeben.
 

HOCHSCHULSTADT

Den Hochschulstandort Weingarten in eine Hochschulstadt verwandeln – diese Aufgabe hat sich die Stadt Weingarten zum 
Ziel gesetzt und fortan möchten wir Sie an dieser Stelle über alle Neuigkeiten rund um das Hochschulleben informieren. Sei-
en Sie neugierig und schauen Sie doch mal bei der einen oder anderen Veranstaltung vorbei!

Rund 200 Gäste fanden sich an der 
Hochschule ein, um die Absolventin-
nen und Absolventen zu feiern. „Heu-
te stehen Sie im Mittelpunkt“, betonte 
Professor Dr. Bela Mutschler, Dekan 
der Fakultät Elektrotechnik und Infor-
matik. „Sie können stolz auf sich sein 
und zuversichtlich dem jetzt beginnen-
den Berufsleben entgegenschauen. Mit 
ihrem Abschluss an der RWU haben Sie 
einen entscheidenden Grundstein dafür 
gelegt“, beglückwünschte er die Absol-
ventinnen und Absolventen seiner Fa-
kultät. Nicht nur die Urkunden wurden 

an diesem Abend übergeben. Es wur-
den außerdem einige Studierende für 
ihre herausragenden Leistungen aus-
gezeichnet. André Burkhart, Absolvent 
im Bachelorstudiengang Wirtschafts-
informatik, erhielt den doubleSlash 
Award der gleichnamigen Friedrichs-
hafener IT-Firma. Sarah Erath, Absol-
ventin im Bachelorstudiengang Elek-
trotechnik und Informatik, wurde mit 
dem enerquinn Award ausgezeichnet. 
Dieser wurde von Geschäftsführerin 
Heike Ewert übergeben, die die Rele-
vanz von Frauen in MINT-Bereichen 

unterstrich. Der Preis der Technischen 
Werke Schussental wurde an diesem 
Abend gleich zwei Mal verliehen: an 
Anja Konzept und Arne Hitz, beide 
Absolventen des Bachelorstudiengangs 
Elektromobilität und regenerative Ener-
gien. Der Preis der Verfassten Studie-
rendenschaft ging an Anton Gres für 
sein überdurchschnittliches Engage-
ment. Musikalisch wurde die Feier von 
der Ravensburger Band Staying Outsi-
de begleitet.
 

Bild: Lisann Gauß

 
 

Sämtliche Texte wurden durch die Pressestellen der Hochschulen zur Verfügung gestellt und für die Veröffentlichung redaktionell verändert. 
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GEMEINDERAT

Sitzung des Gemeinderates 
Am Montag, 11. Dezember, fand um 15 Uhr im Amtshaus, 1. OG, Kirchstraße 2 in Weingarten, die öffentliche Sitzung des Gemeinderates statt.

Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Erhebung der Grundsteu-
er und Gewerbesteuer (Hebesatzsat-
zung) vom 16.12.2019 
Der Gemeinderat hat die Satzung 
zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung der Grundsteuer und Ge-
werbesteuer (Hebesatzsatzung) vom 
16.12.2019 beschlossen. 
  
Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
der Stadt Weingarten für die Rech-
nungsjahre 2024/2025 einschließlich 
Finanzplanung und Investitionspro-
gramm 
Der Gemeinderat hat den Haushalts-
plan und die Haushaltssatzung der 
Stadt Weingarten für die Rechnungs-
jahre 2024/2025 einschließlich Finanz-
planung und Investitionsprogramm be-
schlossen. 
  
Wirtschaftsplan des Eigenbetrie-
bes „Kultur- und Kongresszentrum 
Oberschwaben“ für die Wirtschafts-
jahre 2024/2025 
Der Gemeinderat hat den Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebes „Kultur- und 
Kongresszentrum Oberschwaben“ für 

die Wirtschaftsjahre 2024/2025 be-
schlossen. 
  
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 
„Stadtwerke Weingarten“ für die 
Wirtschaftsjahre 2024/2025 
Der Gemeinderat hat den Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebes „Stadtwerke 
Weingarten“ für die Wirtschaftsjahre 
2024/2025 beschlossen. 
  
Gründung eines beratenden Fried-
hofausschusses 
Der Gemeinderat hat die Gründung ei-
nes beratenden Friedhofausschusses 
beschlossen. 
  
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
BP 168 „Burachstraße 20“ – Be-
schluss Durchführungsvertrag 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde zu-
rückgestellt. 
  
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
BP 168 „Burachstraße 20“ – Abwä-
gungs- und Satzungsbeschluss 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde zu-
rückgestellt. 
  

Energieagentur Ravensburg gGm-
bH – Änderung des Gesellschaftsver-
trags mit Auflösung der Gesellschaf-
ten Bürgerlichen Rechts 
Der Gemeinderat hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrags mit Auflö-
sung der Gesellschaften Bürgerlichen 
Rechts der Energieagentur Ravensburg 
gGmbH beschlossen. 
  
Kommunale Wärmeplanung – Aus-
legungsbeschluss 
Der Gemeinderat hat den Auslegungs-
beschluss der Kommunalen Wärmepla-
nung beschlossen. 
  
Grundsatzbeschluss zur Ableitung 
von Abwasser der Gemeine Schlier 
durch das städt. Kanalnetz 
Der Gemeinderat hat den Grundsatzbe-
schluss zur Ableitung von Abwasser der 
Gemeine Schlier durch das städtische 
Kanalnetz gefasst. 
  
Nahwärmequartier – Heizzentrale 
Schulen – Standort 
Der Gemeinderat hat die Festlegung 
von Standortprioritäten beschlossen. 
  

Denkmal zum Weingartener Vertrag 
– Aktualisierte Umsetzungsempfeh-
lung des Preisgerichts 
Die Verwaltung hat den Gemeinderat 
über die aktualisierte Umsetzungsemp-
fehlung des Preisgerichtes informiert. 
  
Spenden, Schenkungen und ähnliche 
Zuwendungen bzw. Sponsoringleis-
tungen – Annahme bzw. Vermittlung 
durch die Stadt Weingarten 
Der Gemeinderat hat die Annahme bzw. 
Vermittlung durch die Stadt Weingarten 
für Spenden, Schenkungen und ähnli-
che Zuwendungen bzw. Sponsoring-
leistungen beschlossen. 
  
Jahresrückblick Gemeinderat 2023 
Die Verwaltung hat den Gemeinderat 
über den Jahresrückblick für das Jahr 
2023 informiert. 
  
Text: Manuel Romer

AUS DEN FRAKTIONEN

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

MEIN (?) Weingarten 
Das ist eine Frage, die sich uns Bürger*innen gerade in diesen Tagen stellt. Lebe ich nur hier und genieße mein Leben oder sind mir die Menschen und 
die Stadt ein wenig ans Herz gewachsen? 
 

MIGRA

Langfristiger W
Weiterhin suchen Flüchtende aus der Ukraine sowie anderen Ländern Asyl und Schutz in Deutschland. Die Stadt Weingarten stellt dies vor dem Hinter
grund vollbelegter städtischer Wohnungen vor enorme Herausforderungen. Daher richten wir erneut einen Appell an alle Eigentümer und Vermieter: 
Sollten Sie leerstehenden 
  
Die 
garten in den ersten 
bruch des Angriffskrieges Russlands 
auf die Ukraine war beeindruckend: 
Sach- und Geldspenden wurden ge
sammelt 
beziehungsweise das verwaiste ehema
lige Kinderzimmer spontan zur Verfü
gung gestellt. Dennoch erreichen uns 
bis heute dramatische Bilder von den 
Kriegsschauplätzen – eine Entspannung
der Situation im Land beziehungsweise 
die Option auf eine baldige Rückkehr 
der Menschen lässt sich derzeit nahezu 
ausschließen. 

AUS RAT UND VERWALTUNG

Interessiert es mich, wie sich die Kom-
mune in den nächsten Jahren entwi-
ckeln wird, ob unser Schussental ein 
Lebensraum bleibt, in dem ich gerne 
leben will? Gibt es Entwicklungen, die 
mir vielleicht nicht gefallen, oder sol-
che, die ich für wichtig halte und die 
ich deshalb unterstützen könnte oder 
sollte? Werden meine Belange nicht 
genügend berücksichtigt? Habe ich 
Fähigkeiten, die ich gerne einbringen 
möchte? Oder lebe ich mit der Einstel-
lung: Daran kann ich ohnehin nichts 
ändern? Sicher, die große Politik gibt 
viele Rahmenbedingungen vor. Das Ge-
setz über erneuerbare Energien können 
wir nicht umschreiben. Aber überlegen, 

wie es am besten in der Region für die 
Region und die einzelnen Bürger*in-
nen umgesetzt werden kann, darüber 
kann man sich hier schon Gedanken 
machen und mitentscheiden. Wie kann 
die Verkehrswende vor Ort so umge-
setzt werden, dass alle davon profitie-
ren, niemand zurückbleibt? Habe ich 
Interesse am kulturellen Leben der 
Stadt, möchte ich, dass es auch weiter-
hin in dieser Vielfalt angeboten wird? 
Das sind nur ein paar Fragen, die un-
sere Zukunft maßgeblich beeinflussen 
werden. Und daran kann man auch in 
Weingarten mitarbeiten. Wie? Indem 
man für den Gemeinderat kandidiert 
und sich einbringt. Es gibt hier in der 

Regel keinen Fraktions‘zwang‘, aber 
man versucht natürlich innerhalb der 
Fraktion einen Konsens herzustellen, 
eine Linie, die man vertritt. Und zu-
mindest für uns GRÜNE kann ich sa-
gen: Die internen Diskussionen über 
die Themen sind spannend und jede(r) 
wird gehört und ernst genommen. Vie-
le Mitbürger*innen sind bereits enga-
giert in unseren Vereinen. Warum nicht 
für den Gemeinderat kandidieren und 
seine Erfahrungen dort einbringen und 
dabei viel Neues kennenlernen? Sich 
mit Rät*innen anderer Fraktionen aus-
tauschen? Das Schöne in Weingarten 
ist, dass man sich nach den Sitzungen 
immer noch zum Bierchen trifft und so 

die Sitzung in lockerer Runde ‚nach-
bespricht‘ und gemütlich ausklingen 
lässt. Davon lebt unsere Demokratie: 
Ringen um den richtigen Weg, aber ein 
versöhnliches und menschliches Mit-
einander. Das unversöhnlich Ausgren-
zende überlassen wir hier anderen, die 
wir aber auch nicht im Rat wollen. Das 
kann aber nur funktionieren, wenn Sie 
sich doch einen Ruck geben und bereit 
sind zu kandidieren – egal auf welcher 
Liste. Wir freuen uns, Sie kennenlernen 
zu dürfen. 
  
Text: Alexander Jürgens für die Frakti-
on Bündnis 90 / Die GRÜNEN
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Das ist eine Frage, die sich uns Bürger*innen gerade in diesen Tagen stellt. Lebe ich nur hier und genieße mein Leben oder sind mir die Menschen und 

MIGRATION UND INTEGRATION

Langfristiger Wohnraum für Geflüchtete gesucht 
Weiterhin suchen Flüchtende aus der Ukraine sowie anderen Ländern Asyl und Schutz in Deutschland. Die Stadt Weingarten stellt dies vor dem Hinter-
grund vollbelegter städtischer Wohnungen vor enorme Herausforderungen. Daher richten wir erneut einen Appell an alle Eigentümer und Vermieter: 
Sollten Sie leerstehenden Wohnraum langfristig vermieten wollen, dann melden Sie sich bitte bei uns! 
  
Die Welle an Hilfsbereitschaft in Wein-
garten in den ersten Wochen nach Aus-
bruch des Angriffskrieges Russlands 
auf die Ukraine war beeindruckend: 
Sach- und Geldspenden wurden ge-
sammelt und das private Gästezimmer 
beziehungsweise das verwaiste ehema-
lige Kinderzimmer spontan zur Verfü-
gung gestellt. Dennoch erreichen uns 
bis heute dramatische Bilder von den 
Kriegsschauplätzen – eine Entspannung 
der Situation im Land beziehungsweise 
die Option auf eine baldige Rückkehr 
der Menschen lässt sich derzeit nahezu 
ausschließen. 

Aufgrund der weiteren Zuzüge ukrai-
nischer Geflüchteter nach Weingarten 
sucht die Stadt dringlich nach langfris-
tigem privaten Wohnraum für:
•  Ukrainische Geflüchtete, die bislang 

in einer Gemeinschaftsunterkunft des 
Landkreises (beispielsweise14 No-
thelfer) unterkommen konnten und 
zeitnah ausziehen müssen.

•  Familien aus anderen Herkunfts-
ländern, die seit einigen Jahren be-
reits in städtischen Unterbringun-
gen leben, bislang auf dem privaten 
Mietmarkt allerdings keinen Erfolg 
hatten. Familien mit zwei bis drei 
Kindern, die ihren Weg der Integrati-

on bis heute vorbildlich gemeistert ha-
ben und durch die enge Betreuung und 
Begleitung der städtischen Flücht-
lingssozialarbeit über ihre Pflichten 
als Mieter Bescheid wissen. Famili-
en, die ihren Lebensunterhalt selbst 
bestreiten, deren Kinder in die ört-
lichen Kindertagesstätten und Schu-
len gehen, die sich in Weingarten ein 
neues Leben aufgebaut haben – aber 
weiterhin an den Hürden des privaten 
Mietmarktes scheitern.

 
Sollten Sie über ein etwaiges Ange-
bot verfügen, freuen wir uns über eine 
Kontaktaufnahme mit der städtischen 

Flüchtlingssozialarbeiterin, Lina Es-
coto-Ruiz (Telefon: 0751 / 405-106). 
Bitte beachten Sie: Die Stadt kann nur 
in ihrer Rolle als Vermittlerin und An-
sprechpartnerin auftreten. Mietverträge 
müssen direkt mit den jeweiligen Mie-
terinnen und Mietern privatrechtlich 
geschlossen werden. Die anfallenden 
Mietkosten werden zuverlässig durch 
das Jobcenter beziehungsweise durch 
die Mieter erstattet. 
  
Text: Sabine Weisel

Die Stadt informiert die Bürgerin-
nen und Bürger an dieser Stelle über 
aktuelle und geplante Straßen- und 
Gehwegsperrungen.
 
Straße: Gablerstraße 7
Maßnahme: Halteverbot
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 15. Dezember 2023 
  
Straße: Bauernjörgstraße 14
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Außenanlagen nach Neubau 
EFH
Zeitraum: bis 20. Dezember 2023 
  
Straße: Benzstraße / Niederbieger 
Straße
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Netzausbau
Zeitraum: bis 21. Dezember 2023 
  
Straße: Kirchstraße 2
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Kellerabdichtungsarbeiten
Zeitraum: bis 22. Dezember 2023 
  

Straße: Pflugstraße 30
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Dachsanierung mit Kranstel-
lung auf Privatgrund
Zeitraum: bis 22. Dezember 2023 
  
Straße: Franz-Beer-Straße 98
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Halteverbot
Anlass: Errichten der neuen Parkplatz- 
und Fahrbahnabgrenzungen
Zeitraum: bis 22. Dezember 2023 
  
Straße: Schützenstraße 7
Maßnahme: Sperrung des Gehweges
Anlass: Kabelstörung Telekom
Zeitraum: bis 29. Dezember 2023 
  
Straße: Friedhofstraße 23-25
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Sanierung
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Straße: Karlstraße 28-30
Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-
rung
Anlass: Baggerarbeiten / Rohrleitungs-
bau / Blitzableiter ertüchtigen
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 

Straße: Scherzachstraße 49-19
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Hochwasserschutz an der 
Scherzach
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Straße: Friedhofstraße 15
Maßnahme: Halteverbot Parkplatz 
Kreuzberg-Friedhof
Anlass: Baugerüst sowie Baukran
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Straße: Hähnlehofstraße 1 bis Kreu-
zung Ulmer Straße / Franz-Beer-
Straße / Boschstraße / Dieselstraße 
/ Heinkelstraße / Henschelweg / Jun-
kerstraße / Lammstraße / Lerchen-
weg / Öschweg / Scherzachstraße / 
Reutebühlstraße / Talstraße
Maßnahme: Fahrbahneinengung
Anlass: Kanalreinigung und optische 
Inspektion Kanalnetz
Zeitraum: bis 2. Februar 2024 
  
Straße: Waldseerstraße (Schachtöff-
nung) / Niederbieger Straße 6
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs 
(Radweg nicht gesperrt)
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2024 

Straße: Lilientalstraße 5 und evtl. 
ggü. Daimlerstraße 38
Maßnahme: Halbseitige Sperrung der 
Fahrbahn
Anlass: Kabelstörung Telekom
Zeitraum: bis 31. März 2024 
  
Straße: Heinrich-Schatz-Straße 3-11
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Abbruch und Neubau Martins-
höfe – Sperrung 1
Zeitraum: bis 31. Juli 2027 
  
Wir bitten, entstehende Unannehm-
lichkeiten zu entschuldigen, und dan-
ken bereits vorab für Ihr Verständnis. 
Bitte beachten Sie, dass diese Auflis-
tung keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt, da sich oftmals Sperrungen 
erst kurzfristig ergeben oder verscho-
ben werden müssen und ein Abdruck 
aufgrund des Redaktionsschlusses 
nicht mehr möglich ist. 
  
Text: Sandra König

BAUSTELLEN DER WOCHE
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SPORTLEREHRUNG

Erfolgreiche Sportler gesucht 
In diesem Jahr suchen der Sportverband und die Stadt Weingarten wieder nach den erfolgreichsten Sportlerinnen, Sportlern und Mannschaften. Noch 
bis zum 13. Januar 2024 nimmt der Sportverband Vorschläge für besondere sportliche Leistungen im Jahr 2023 entgegen.
 
Folgender Personenkreis kann zur Eh-
rung vorgeschlagen werden: 
Jugendliche (13 bis 18 Jahre), Aktive, 
Senior*innen, Sportgemeinschaften / 
Mannschaften sowie Personen mit be-
sonderen Verdiensten für den Sport. 
Auch Sportler*innen aus Weingarten, 
die in auswärtigen Vereinen starten, 
können geehrt werden. 
  
Den Besten ihrer Klasse winken Aus-
zeichnungen bei der Sportlerehrung am 
12. März 2024 im Kultur- und Kongres-
szentrum, im Idealfall sogar die Wahl 
zur Sportlerin oder zum Sportler des 
Jahres. 
  
Nach den Richtlinien des Sportverban-
des ist eine Auszeichnung in folgenden 
Fällen möglich: 
  
Jugendliche (13 bis 18 Jahre):  
Mit einer Ehrenurkunde mit Sachge-
schenk werden Jugendliche bei Meis-
terschaften und Wertungen mindestens 
auf Landesebene (Plätze 1 bis 6) aus-
gezeichnet. 
Mannschaften können bei Erringen ei-
ner Meisterschaft geehrt werden. 
Werden Leistungen in einer Aktiven-
klasse erbracht, so ist die Regelung für 
Aktive anzuwenden. 
  

Aktive:  
1. Ehrenurkunde mit Sachgeschenk:
-  Platz 4 bis 6 bei einer offiziellen Lan-

desmeisterschaft;  
-  Platz 1 bis 3 bei einem auf Bundes- 

oder Landesebene ausgeschriebenen 
Turnier, das überregionale Bedeutung 
hat; 

-  Platz 1 bis 3 bei verschiedenen Wer-
tungen der jeweiligen Spitzenverbän-
de auf Landes- oder Bundesebene; 

-  Mannschaften können bei Erringen 
einer Meisterschaft geehrt werden. 

  
2. Ehrenplakette in Bronze: 
-  Platz 2 bis 3 bei einer offiziellen Lan-

desmeisterschaft;   
-  Platz 4 bis 10 bei einer Deutschen 

Meisterschaft;  
-  beim Aufstieg einer Mannschaft in die 

höchste Landesklasse; 
-  bei Berufung in eine Auswahlmann-

schaft auf Landesebene. 
(Bei Mannschaften erhalten die Teil-
nehmer eine Plakette und eine entspre-
chende Urkunde.) 
  
3. Ehrenplakette in Silber: 
-  Platz 1 bei einer offiziellen Landes-

meisterschaft;    
-  Platz 2 bis 3 bei einer Deutschen Meis-

terschaft beim Aufstieg einer Mann-
schaft in die höchste Bundesklasse. 

Bei Berufung in eine Auswahlmann-
schaft auf Bundesebene (bei Mann-
schaften siehe Bronze). 
  
4. Ehrenplakette in Gold: 
-  Platz 1 bei einer Deutschen Meister-

schaft;  
-  Teilnahme an einer Europa- oder Welt-

meisterschaft für Mannschaften: nach 
dreimaligem Verbleib in der höchsten 
Spielklasse. 

  
Senioren: 
Nur Einzelwertungen (Mannschaften 
wie Aktive): 
  
1. Ehrenurkunde mit Sachgeschenk 
-  Platz 1 bis 3 bei einer offiziellen Lan-

desmeisterschaft 
2. Ehrenplakette in Bronze 
-  Platz 2 bis 3 bei einer Deutschen 

Meisterschaft 
3. Ehrenplakette in Silber 
-  Platz 1 bei einer Deutschen Meister-

schaft 
4. Ehrenplakette in Gold 
-  Platz 1 bis 3 bei einer Europa- oder 

Weltmeisterschaft 
  
Behindertensport 
Es werden die Richtlinien wie für Ak-
tive / Jugendliche angewandt. 
  

Auszeichnungen für besondere Ver-
dienste um den Sport: 
Personen, die sich in besonderer Weise 
um den Sport in Weingarten oder allge-
mein verdient gemacht haben: 
-  durch eine außergewöhnlich ideelle 

oder weitergehende  
 Förderung; 
- eine Vorstandschaft; 
-  ein / eine Übungsleiter*in, die eigen-

verantwortlich Sportgruppen in Wein-
gartener Vereinen über mindestens 15 
Jahre geführt hat. 

Die Ehrung hat durch Verleihung der 
Ehrenplakette in Gold zu erfolgen. 
  
Vorschläge nimmt der Sportverband 
in schriftlicher Form und unter An-
gabe der besonderen Leistung bis 
zum 13. Januar 2024 entgegen. 

Kontakt: Jochen Kucera, Am Hal-
lersberg 1, 88250 Weingarten, 
E-Mail: info@kindersportschule- 
weingarten.de 
  
Text: Jochen Kucera

GOTTESDIENSTORDNUNG

SILVESTER

Feuerwerksverbot auf dem Martinsberg 
Aus Sicherheitsgründen ist es auch in diesem Jahr verboten, in der Silvesternacht Feuerwerk rund um die Basilika zu zünden.
 
Ein Brand in der Basilika wäre verhee-
rend – daher untersagt das Land Ba-
den-Württemberg, auf dem Martins-
berg Silvesterfeuerwerk abzubrennen. 
Zur Begründung heißt es, ein Brand 
durch Feuerwerkskörper könnte ähnli-
chen Schaden anrichten wie das Feuer 
in der Ravensburger Kirche St. Jodok 

im März 2018. Ein Brand wäre auch 
logistisch eine große Herausforderung 
für die Feuerwehr. In den Türmen der 
Basilika wurden bereits abgebrann-
te Feuerwerkskörper entdeckt, an der 
Steinfassade haben Raketen ebenfalls 
Spuren hinterlassen. 

Die Rechtsgrundlage für dieses Verbot 
findet sich im Sprengstoffgesetz. In die-
sem ist geregelt, dass das Abbrennen 
pyrotechnischer Gegenstände in un-
mittelbarer Nähe von Kirchen, Kran-
kenhäusern, Kinder- und Altersheimen 
sowie besonders brandempfindlichen 
Gebäuden oder Anlagen verboten ist. 

Am 31. Dezember wird das Land als 
Eigentümer über einen privaten Si-
cherheitsdienst kontrollieren, ob die 
Maßgabe eingehalten wird. Im Advent 
sollen unter anderem Plakate rund um 
den Martinsberg über das Verbot in-
formieren. 

Text: Carolin Schattmann 
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GOTTESDIENSTORDNUNG

Samstag, 16. Dezember 
6 Uhr Basilika: Rorategottesdienst mit 
Musik für Gitarre, anschließend Früh-
stück in den Kirchennahen Räumen 
8 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 
11 Uhr (zwei Beichtväter – Basilika / 
Marienkapelle) 
17 Uhr St. Maria: Konzert mit der 
Gruppe „Funtastic“. Der Abendgot-
tesdienst in der Marienkirche entfällt. 
18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse 
  
Sonntag, 17. Dezember, 3. Advents-
sonntag 
10.30 (!) Uhr St. Maria: Familiengot-
tesdienst, musikalisch mitgestaltet vom 
Jugendblasorchester, anschließend Kir-
chencafé (siehe Artikel) 
10.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
11.45 Uhr Basilika: Eltern-Kind-Segen 
11.45 Uhr St. Maria: Tauffeier von Levi 
Pacheco Wilhelm und Salvatore Fran-
cesco Leopardi 
12 Uhr Hl. Geist: Gottesdienst der eri-
träischen Gemeinde 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse mit 
Musik für Gitarre 
  
Dienstag,  19. Dezember 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, an-
schließend Eucharistische Anbetung. 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 
  
Mittwoch, 20. Dezember 
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse, an-
schließend Eucharistische Anbetung 
  
Donnerstag, 21. Dezember 
16 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-Got-
tes-Feier 
18.30 Uhr Basilika: Taizé-Gebet 
(Kreuzgang / Eingang Pfarrbüro – sie-
he Artikel) 
  
Freitag, 22. Dezember 
7.30 Uhr Hl. Geist: Schulgottesdienst 
der Realschule Weingarten 
8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 
anschließend Einzelsegen mit der 
Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 
Andachtsgegenstände 
  
Samstag, 23. Dezember 
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
8 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 

12.30 Uhr (drei Beichtväter – Basilika 
/ Marienkapelle) 
17 Uhr Hl. Geist: „Auf dem Weg zur 
Krippe“, Besinnung mit Liedern und 
Musik 
18.30 Uhr St. Maria: Vorabendmesse 
  
Sonntag, 24. Dezember, 4. Advent-
sonntag / Heiliger Abend 
9 (!) Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
16 Uhr St. Maria: Krippenfeier 
16.30 Uhr   Basilika: Krippenfeier auf 
dem Basilikavorplatz mit dem Bläse-
rensemble Young Brass. Da wir das 
Krippenspiel wieder mit dem Licht 
von Bethlehem verbinden, werden im 
Vorfeld hierfür Prozessionskerzen für 2 
Euro zu Gunsten der Caritas-Kinderkli-
nik in Bethlehem angeboten. Der Got-
tesdienst findet im Freien bei jeder Wit-
terung statt. 
18 Uhr St. Maria: Festliche Eucha-
ristiefeier zur Hl. Nacht, musikalisch 
gestaltet vom Chor der Marienkirche 
mit weihnachtlichen Motetten von R. 
Jones, J. M. Haydn und C. Maxby für 
Chor und Orgel 
22 Uhr Basilika:  Feier der Christmet-
te mit festlicher Musik für Orgel und 
Trompete 
  
Montag, 25. Dezember, Hochfest der 
Geburt des Herrn 
9 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Basilika: Hochamt. Der Ba-
silikachor singt die Missa pastoritia für 
Chor und Orchester von Ernest Frau-
enberger. 
18.30 Uhr Basilika: Gesungene Weih-
nachtsvesper (Chorgestühl) 
Die Kollekten vom 24. und 25. De-
zember sind für ADVENIAT be-
stimmt 
  
Dienstag, 26. Dezember, Hl. Stepha-
nus, Zweiter Weihnachtsfeiertag 
9 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Eucha-
ristiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse mit 
spanischen Elementen 
  
Mittwoch, 27. Dezember, Hl. Johan-
nes, Evangelist / Weihnachtsoktav 
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse mit 
Segnung des Johannesweins 
  
Donnerstag, 28. Dezember, Fest 
der Unschuldigen Kinder  / Weih-
nachtsoktav 
08.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
mit Segnung des Johannisweins 

Freitag, 29. Dezember, Hl. Thomas 
Becket  / Weihnachtsoktav 
8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 
anschließend Einzelsegen mit der 
Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 
Andachtsgegenstände 
  
Samstag, 30. Dezember  / Weih-
nachtsoktav 
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier, 
heute keine Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse 
(in St. Maria keine Wort-Gottes-Feier) 
  
Sonntag, 31. Dezember, Fest der Hei-
ligen Familie  
10.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
11.45 Uhr Basilika: Kindersegnung 
(siehe Artikel) 
17 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier zum 
Jahresschluss für die Seelsorgeeinheit, 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
23 Uhr Basilika: Orgelmusik zum Jah-
reswechsel bis circa 23.45 Uhr  
  
Montag, 1. Januar, Hochfest der Got-
tesmutter Maria / Neujahr 
10.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
mit Musik für Trompete und Orgel 
17 (!) Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
mit der Möglichkeit zur Einzelsegnung 
(siehe Artikel) 
Heute keine Abendmesse in der Ba-
silika. 
  
Dienstag,  2. Januar,  Hl. Basilius der 
Große 
14.30 Uhr St. Maria: Aussendung der 
Sternsinger aller drei Kirchengemein-
den 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, an-
schließend Eucharistische Anbetung 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 
  
Mittwoch, 3. Januar, Heiligster 
Name Jesu 
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse 
  
Freitag, 5.  Januar 
8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 
anschließend Einzelsegen mit der 
Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 
Andachtsgegenstände 
  
Samstag, 6. Januar, Hochfest der Er-
scheinung des Herrn (Dreikönig) 
10.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
mit den Sternsingern und Weihe des 
Dreikönigwassers und Segnung von 
Salz, Kreide und Weihrauch 

10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
mit den Sternsingern und Weihe des 
Dreikönigwassers und Segnung von 
Salz, Kreide und Weihrauch 
18.30 Uhr Basilika: Gesungene Vesper 
zu Dreikönig (Chorgestühl) 
  
Sonntag, 7. Januar, Fest Taufe des 
Herrn / Ende der Weihnachtsfestzeit 
9 Uhr Basilika: Eucharistiefeier mit den 
Erstkommunionfamilien, anschließend 
Kirchencafé 
10.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
mit den Erstkommunionfamilien, an-
schließend Kirchencafé 
12 Uhr Hl. Geist: Gottesdienst der eri-
träischen Gemeinde 
16 Uhr Hl. Geist: Messe in englischer 
Sprache im afrikanischen Stil 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse 
  
Dienstag, 9. Januar 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse in der 
Marienkapelle, anschließend Eucharis-
tische Anbetung. 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 
  
Mittwoch, 10. Januar  
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse 
  
Freitag, 12. Januar 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 
anschließend Einzelsegen mit der 
Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 
Andachtsgegenstände 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse mit 
den ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeiter/-innen der Kirchengemeinde 
(„Dankeabend“). Die sonst übliche 
Eucharistiefeier am Morgen entfällt. 
  
Samstag, 13. Januar 
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier in 
der Marienkapelle 
Anschließend: Beichtgelegenheit bis 
10.30 Uhr (Marienkapelle) 
18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse 
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion 
  
Schweigemeditation 
Hl. Geist: montags um 18 Uhr (bis 
18.30 Uhr) und um 18.30 Uhr (bis  
19 Uhr) 
Während der Schulferien findet keine 
Schweigemeditation statt. Erster Ter-
min im neuen Jahr ist am 8. Januar. 
  
Rosenkranz: 
Basilika: freitags 18 Uhr 
St. Maria: dienstags (für den Frieden) 
17.50 Uhr 

Am 31. Dezember wird das Land als 
Eigentümer über einen privaten Si-
cherheitsdienst kontrollieren, ob die 
Maßgabe eingehalten wird. Im Advent 

rund um 
den Martinsberg über das Verbot in-
formieren. 

Text: Carolin Schattmann 

KIRCHE IM BLICK

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN
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Hl. Geist: mittwochs und samstags 
17.50 Uhr 
  
Beerdigungsdienst: 
vom 19.12. bis 22.12.: Pastoralreferen-
tin Christiane Schupp, Telefon 0751 / 
56127-11 (christiane.schupp@drs.de) 
vom 27.12. bis 29.12.: Pfarrvikar Marco 
Rodriguez, Telefon 0751 / 95126904 
vom 02.01. bis 12.01.: Pastoralrefe-
rent Artur Sontheimer, Telefon 0751 
/ 56191313 
vom 16.01. bis 19.01.: Pastoralreferen-
tin Christiane Schupp, Telefon 0751 / 
56127-11 (christiane.schupp@drs.de) 
 

MESSINTENTIONEN

Basilika: 
Fr., 22.12.: Gest. Jahrtag: Ida Braig. 
Sa., 23.12.: Gedenken: Ursula Schlegel. 
Sa., 30.12.: Gedenken: Melanie Gögler. 
Di., 02.01.: Gest. Jahrtag: Kaplan Mi-
chael Lanzenberger. 
Fr., 12.01.: Gest. Jahrtag: Hans Flöss. 
  
St. Maria: 
Di., 19.12.: Gedenken für: Maria Vu 
und Joachim Nguyen mit verstorbenen 
Angehörigen; Maria und Rupert Nold 
mit verstorbenen Angehörigen; Pius 
und Ida Wolf; Theodor Linda; Franz, 
Georg und Magalena Jobe; Peter und 
Magdalena Wilhelm; Johanna und An-
ton Filin; Erna und Anton Malsam. 
Sa., 23.12.: Jahrtag für: Karl Gropper 
mit verstorbenen Angehörigen; Helene 
Grass. Gedenken für: Reinhold Lemp; 
Konrad und Peter Schoepe. 
Di., 02.01.: gestifteter Jahrtag für: 
Heinz Baur. Jahrtag für: Magdalena 
Merk mit verstorbenen Angehörigen. 
Fr., 05.01.: Jahrtag für: Erich Scheffold. 
  
Hl. Geist:   
Sa., 16.12.: Gedenken für: Christina 
Brul; Paul Fahnenstiel; Viktor Deper-
schmidt; Marko Jekic; Barbara, Bern-
hard, Baptist und Reinhold Katzenmai-
er; Kata und Franjo Lucic; Paul Merkle; 
Rita und Franz Amann; jeweils mit Ge-
denken der verstorbenen Angehörigen; 
Jahrtag für: Johann Appenmaier. 
Mi., 20.12.: Gedenken für: Melonia 
und Heinrich Kubi, Josef Ungemach, 
jeweils mit den verstorbenen Angehö-
rigen. 
Mi., 27.12.: Gedenken für: Johann Ap-
penmaier. 
Sa., 30.12.: Jahrtag für: Melonia Kubi.

SEELSORGEEINHEIT

Turmuhren 
Seit Anfang November stehen bei-
de Turmuhren der Basilika, und auch 
die automatische Glockensteuerung 
funktioniert nicht mehr. Bevor noch 
die neue Läuteanlage bestellt und ge-
liefert wurde, wurde die alte im Zuge 
der Innensanierung versehentlich ein-
fach abgeklemmt. Vermögen und Bau 
versichert, man tue alles, dass dieser 
missliche Zustand bis Weihnachten be-
hoben ist. Dass nun seit 14 Tagen die 
Turmuhr in St. Maria ebenfalls steht, 
ist fast schon ein Zeichen. „Als die 
Zeit erfüllt war“, datiert Paulus den 
Geburtstag Jesu – nicht mit dem 24. 
oder 25. Dezember. Wo die Zeit er-
füllt ist und für wen Christi Geburt die 
Zeitwende ist, wonach traditionell im-
mer noch die Jahrhunderte davor und 
danach eingeteilt werden, erscheint es 
gar nicht so unpassend, dass zu diesem 
Fest Kirchturmuhren nicht gehen, son-
dern stehen. 
 

Mutter- /  
Elternsegen  
Unter dem Leitwort „Ich wünsche 
dir Leben“ sind am Sonntag, 17. De-
zember, nach der Eucharistiefeier um  
11.45 Uhr in der Basilika werdende 
Mütter und Väter und alle, die ein Kind 
erwarten und erhoffen, zu einem Se-
gensgottesdienst eingeladen. Zusam-
men mit der Schönstattfamilie findet 
dieses Angebot seit einigen Jahren ne-
ben dem 3. Advent jeweils an einem 
Maisonntag (2024 am 26. Mai) in der 
Basilika für alle Interessierten statt. 
 

Gelegenheit zur Beichte und 
Aussprache vor Weihnachten 
Samstag, 16. Dezember: 
8.00 bis 11.00 Uhr – zwei Beichtväter – Basilika / Marienkapelle 
Samstag, 23. Dezember: 
8.00 bis 12.30 Uhr – drei Beichtväter – Basilika / Marienkapelle 
 

Kinder
segnung 
An Silvester, Sonntag, 31. Dezem
ber, sind alle jungen Familien unse
rer Seelsorgeeinheit, besonders auch 
die Tauffamilien des vergangenen Jah
res, zur Segensfeier ihrer Kinder um 
11.45 Uhr in der Basilika herzlich ein
geladen. Ausgehend vom Kind in der 
Krippe kann dieser besondere 
nachtssegen allen gut tun – auch den
Eltern und Großeltern – an der Schwel
le zu einem neuen Jahr und in Zeiten, 
die nicht gerade einfach und rosig sind.
 

Ster
ger
2024 

chengemeinden St. Martin, St. Maria 
und Heilig Geist sind vom 2. bis 5. Ja
nuar in den Straßen von Weingarten 
unterwegs. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B*24“ bringen sie als die 
Heiligen Drei Könige den Segen
„Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln für Not leiden
de Kinder in 
zen Welt. Nähere Informationen im hin
teren Teil dieser Ausgabe. Wir bitten 
Sie, den Kindern keine selbstgemachten 
Plätzchen mitzugeben. Die Aussen
dungsfei
Dienstag, 2. Januar, um 14.30 Uhr in 
St. Maria. 
 

Kindermissionswerk  
– Krippenopfer der Kinder 

Die Opferkässchen der Kinder können in allen Gottesdiens-
ten abgegeben werden, besonders natürlich an Heiligabend 
bei den Krippenfeiern sowie im Rahmen der Kindersegnung 
am 31. Dezember. 

Bild: Pfarramt 
 
 

Licht von  
Betlehem 
Ab dem 4. Advent brennt in unseren 
Kirchen das Licht von Betlehem. So 
können Sie dieses besondere Friedens- 
und Hoffnungslicht mithilfe einer La-
terne gut mit nach Hause nehmen.

Weihnachtsgruß 
Im Namen des 
Pastoralteams wün-
sche ich Ihnen und Ih-
ren Angehörigen von 
Herzen, dass Sie das 
Geburtsfest unseres 
Herrn stärkend und 
wohltuend feiern kön-
nen. Dazu gehört ge-
wiss auch die tragende 
Erfahrung von Ge-
meinschaft. Herzlich 
laden wir Sie daher 
auch zum Mitbeten 
und Mitfeiern unserer 
Gottesdienste wäh-
rend der Weihnachts-
zeit ein. Dadurch kann 
in uns allen jene tiefe 

Ermutigung von Alfred Delp auch für das Neue Jahr 2024 wachsen: „Lasst uns 
dem Leben trauen, weil Gott es mit uns lebt!“ 
Gesegnete Weihnachten! 
Ihr Pfarrer Ekkehard Schmid 
  
Bild: Pfarrgemeinde
 

Adveniat Weihnachtsaktion 2023 
Das Thema der diesjährigen Adveniat-Kollekte lautet: „Flucht trennt. Hilfe verbindet.“ 
Seit über 60 Jahren unterstützt Adveniat die bedürftigen Menschen in Lateinamerika und der Karibik mit den Spenden 
aus der Weihnachtskollekte. 
In diesem Jahr gelten unsere Gedanken vor allem den unzähligen Menschen auf der Flucht. Allein ein Viertel der venezo-
lanischen Bevölkerung – über 7 Millionen Menschen – haben ihr Land verlassen aus Angst vor Gewalt, politischer Willkür 
oder einfach aus existentieller Not. Aber auch aus vielen anderen Ländern fliehen die Menschen und suchen Sicherheit 
und eine neue Heimat. Die Projektpartnerinnen und -partner von Adveniat helfen den Menschen mit medizinischer Hilfe, 
Nahrung und auch mit psychologischer Betreuung. 
Die Kollekten in den Gottesdiensten am 24. und 25. Dezember kommen der Aktion Adveniat zugute. Für Ihre Spende ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott!“ 
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Kinder- 
segnung 
An Silvester, Sonntag, 31. Dezem-
ber, sind alle jungen Familien unse-
rer Seelsorgeeinheit, besonders auch 
die Tauffamilien des vergangenen Jah-
res, zur Segensfeier ihrer Kinder um  
11.45 Uhr in der Basilika herzlich ein-
geladen. Ausgehend vom Kind in der 
Krippe kann dieser besondere Weih-
nachtssegen allen gut tun – auch den 
Eltern und Großeltern – an der Schwel-
le zu einem neuen Jahr und in Zeiten, 
die nicht gerade einfach und rosig sind.
 

Sternsin-
ger-Aktion 
2024 

Die Stern-
singer der 
drei Kir-

chengemeinden St. Martin, St. Maria 
und Heilig Geist sind vom 2. bis 5. Ja-
nuar in den Straßen von Weingarten 
unterwegs. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B*24“ bringen sie als die 
Heiligen Drei Könige den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln für Not leiden-
de Kinder in Amazonien und in der gan-
zen Welt. Nähere Informationen im hin-
teren Teil dieser Ausgabe. Wir bitten 
Sie, den Kindern keine selbstgemachten 
Plätzchen mitzugeben. Die Aussen-
dungsfeier der Sternsinger ist am 
Dienstag, 2. Januar, um 14.30 Uhr in 
St. Maria. 
 

Krippenfahrt 
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, die Kirchengemeinde Baienfurt hat vor ein paar Jahren eine neue 
Krippe angeschafft. Wir sind von dieser Krippe so begeistert, dass wir dieses Jahr von einer Krippen-
fahrt in die Ferne absehen, sondern eine Krippenführung, am Donnerstag, 11. Januar, um 14 Uhr  
in der Kirche Mariä Himmelfahrt organisiert haben. In Ausnahmefällen bieten wir Fahrdienste an, sind 
aber davon überzeugt, dass viele mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder privat organisierten Fahrge-
meinschaften nach Baienfurt kommen können. 

Im Anschluss an diese Krippenführung laden wir Sie ins Gemeindehaus in Baienfurt (neben der Kirche) zu Kaffee und 
Zopfbrot ein. Die FahrerInnen sind beim Kaffeetrinken auch gern gesehene Gäste. Heute schon danken wir den Baienfur-
tern für ihre Aufgeschlossenheit und Gastfreundschaft. Die Baienfurter freuen sich auf uns Weingärtler! Und wir freuen 
uns auf viele neugierige Krippenbesucher und wünschen Ihnen schöne und friedliche Weihnachten. 
Für das Organisations-Team Elisabeth Emrich (Telefon 56998282 für Rückfragen) 
 

Neuer Veranstaltungskalender  
auf www.katholisch-weingarten.de
Seit kurzem haben wir einen neuen Ver-
anstaltungskalender auf der Homepage 
unserer katholischen Seelsorgeeinheit 
implementiert, der es auch gerade in der 
Advents- und Weihnachtszeit leichter 
macht, alle kirchlichen Veranstaltungen 
einfach, schnell und gut zu finden. Der 
neue Veranstaltungskalender bietet eine 
bessere Übersicht: Die Veranstaltungs-
titel aller drei Gemeinden St. Martin, 
St. Maria und Hl. Geist werden ausführ-
licher angezeigt. Frei wählbar entweder 
im kalendarischen Monatsformat oder 
untereinander chronologisch aufgelis-
tet. Mit einem Klick gelangt man auf 
die nähere Beschreibung, einschließ-

lich der Möglichkeit, die Veranstal-
tung dem eigenen digitalen Kalender 
hinzuzufügen und den Veranstaltungs-
ort auf der Google Karte angezeigt zu 
bekommen. Der Kalender beinhaltet 
auch eine Suchfunktion. Er kann auch 
als Ganzes abonniert werden, so dass 
man auf Handy oder PC immer aus 
erster Hand über aktuelle Veranstal-
tungen informiert ist. Gerade auch mit 
Blick auf das anstehende 300-jährige 
Jubiläum der Basilika im neuen Jahr 
eine interessante Option! Über Feed-
back, Anregungen und vor allem neue 
jahreszeitliche „Weingarten-Fotos“ 
für die Startseite freuen wir uns unter 

Homepage@katholisch-weingarten.de, 
siehe Aktuelles auf: www.katholisch- 
weingarten.de. 
  

Text: Homepage-Team
Bild: Pfarrbriefservice

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARIA / HL. GEIST

Am Samstag, 16. De-
zember, um 17 Uhr 
lädt der Popchor 
FUNtastik zu seinem 
diesjährigen Advents-
konzert in die Kirche 

St. Maria in Weingarten ein. Zu Gast 
ist der bekannte Popchor Young Voices 
aus Altshausen. Die Leiterinnen der 

beiden Chöre, Gabi Fink (FUNtastik) 
und Simone Dangel (Young Voices), 
haben ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit traditionellen und modernen 
Advents- und Weihnachtsliedern zu-
sammengestellt. Während jeder Chor 
einen Konzertteil alleine gestalten wird, 
folgt ein gemeinsamer Schlussteil bei-
der Chöre, bei dem über 100 Sängerin-

nen und Sänger zusammen singen wer-
den. Freuen Sie sich auf dieses 
musikalische Konzerterlebnis im Ad-
vent! Der Eintritt ist frei, der Chor freut 
sich über Spenden. 
  
Text: Gabi Fink 
Bild: FUNtastik
 

„Auf dem Weg 
zur Krippe“ 
Dazu laden wir ein, am Samstag,  
23. Dezember, um 17 Uhr in die Kir-
che Heilig Geist. In einer kleinen Be-
sinnung mit Liedern und Musik, gestal-
tet vom Vororchester des Musikvereins 
Weingarten, werden die Krippenfiguren 
zu Wort kommen und von ihrem Weg 
nach Weihnachten zu erzählen ... Wir 
freuen uns auf euer Kommen! Wer im 
Anschluss Zeit hat, kann noch einen 
Punsch genießen. Herzliche Einladung 
an Kinder und Erwachsene, an Jung 
und Alt!

Adventskonzert mit den Chören FUNtastik 
und Young Voices 
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Adventssingen mit der Kantorei und 
dem Posaunenchor, Sonntag, 17. De-
zember, 17 Uhr, Stadtkirche Weingar-
ten. 
Waldweihnacht  mit dem Posaunen-
chor, Samstag, 23. Dezember, 18 Uhr 
auf der Berger Kuppe.
 

Kaffee- 
nachmittag im  
Advent 
Für Senioren und Junggebliebene 
am Freitag, 15. Dezember, 14.30 Uhr, 
Martin-Luther-Gemeindehaus mit 
Bernhard Bitterwolf und dem Kam-
mermusikkreis.

Wir laden Sie zu einem geselligen und 
stimmungsvollen Nachmittag im Ad-
vent ein. Im adventlich geschmückten 
Raum erwartet Sie von 14.30 bis 16.30 
Uhr ein buntes Programm. Lieder zum 
Zuhören und Mitsingen sind genauso 
dabei wie Geschichten und Gedanken 
zum Advent. Es gibt Kaffee, Tee und 
eine reichhaltige Kuchenauswahl, ser-
viert von dem bewährten Helferteam. 
Schön, dass auch der Kammermusik-
kreis mit seiner Musik wieder dabei ist. 
Freuen Sie sich auf eine schöne Atmo-
sphäre und adventliche Stimmung.
Als besonderen Gast haben wir Bern-
hard Bitterwolf eingeladen. Er trägt 
Geschichten, Gedichte und Lieder aus 
seinem Adventsprogramm vor.
Der Festsaal in unserem Gemeindehaus 
ist barrierefrei erreichbar.
Einen Fahrdienst gibt es von der Bus-
haltestelle „Ladenzentrum“ in der Un-
teren Breite um 14.00 Uhr zum Se-
nioren-Adventskaffee am Freitag,  
15. Dezember.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Lebendiger Adventskalender 
Unser „Lebendiger Adventskalender“ geht weiter. Vielen Dank 
an die Gastgeber!
An den angegebenen Abenden im Advent um 18.30 Uhr  tref-
fen sich alle, die Lust haben, für circa eine halbe Stunde vor 
der Haustür der Gastgeber. Dann singen wir zusammen einige 

Lieder, hören vielleicht eine Geschichte und freuen uns an einem adventlichen 
gemeinsamen „Türchen“. Anschließend reichen die Gastgeber eventuell noch 
Plätzchen und Punsch.
Jede und jeder, auch wenn man sich (noch) nicht kennt, ist herzlich zu diesen 
Treffen eingeladen! 
  
Termine und Orte:
Samstag, 16. Dezember: Familie Vetter, Asamstraße 4
Sonntag, 17. Dezember: Frau Bayha, Dieselstraße 20
Mittwoch, 20. Dezember: Integrationszentrum Weingarten, Liebfrauenstraße 25 
  
Text und Bild: Anne Stümke

Aus den Gemeindegruppen 
BasisBibel lesen: Am Montag, 18. Dezember, lesen wir weiter im Buch Hese-
kiel ab Kapitel 21, dazu weiter aus dem Buch der Sprichwörter, Kapitel 16 und 
17. Auf Vorschlag einiger Teilnerhmer:innen treffen wir uns schon vorher zum 
Kaffeetrinken. Ab 15 Uhr zum Vorbereiten, ab 15.30 Uhr Kaffee, Tee und Ku-
chen. Es ist unser 99. Treffen!! Wir treffen uns jeden Montag von 16 bis 17 Uhr 
im Martin-Luther-Gemeindehaus.
Meditatives Tanzen: Wir treffen uns das nächste Mal am Montag, 18. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Berg zum gemeinsamen Tanzen. Der erste 
Termin im neuen Jahr ist dann der 15. Januar 2024.
Apis, Adventlicher Bibeltreff: Am Sonntag, 17. Dezember, findet um 14.30 
Uhr ein adventlicher Bibeltreff im Martin-Luther-Gemeindehaus statt. Unter 
dem Motto „ABER – der Widerspruch des Glaubenden und das Bekenntnis der 
Zuversicht“ gibt Pfarrer i. R. Ernst Eyrich Impulse aus dem Buch des Propheten 
Micha, Kapitel 7. Gäste sind herzlich willkommen, Veranstalter ist die evange-
lisch-landeskirchliche Gemeinschaft Die Apis.
 

KONTAKTDATEN

Evangelische Kirchengemeinde 
Weingarten 
www.weingarten-evangelisch.de 
Gemeindebüro: Erna Göllner, Gar-
tenstraße 9, Telefon 0751 / 45 691 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9- 
12 Uhr, Mi auch von 14-16 Uhr 
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler, 
Telefon 0751 / 48 843 
Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdin-
ger, Telefon 0751 / 45 639 
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Telefon 0751 / 46 980 
Kantor: Johannes Baiker, Telefon 
0751 / 45 412, und Andreas Schulz

KULTURZENTRUM LINSE E.V.

Abendandach-
ten im Advent 

Ankommen – inne-
halten – weiterge-
hen:
An jedem Advents-
sonntag, abends um 

halb acht in der Evangelischen Stadtkir-
che. Eine meditative Stunde mit einer 
Bildbetrachtung und einer Geschichte, 
mit Kerzen, Musik und mit Punsch und 
Gebäck.
Am 17. Dezember, 19.30 Uhr, mit dem 
Blockflötenensemble
 
Pfarrer Horst Gamerdinger 
Bild: Pfarrgemeinde
 

KULTUR

Kino 
TITINA – EIN TIERISCHES ABEN-
TEUER AM NORDPOL – Animations- 
/ Kinderfilm 
Die neugierige Straßenhündin Titina 
trifft Luftschiffingenieur Umberto in 
Rom. Er baut auf Anfrage des Polar-
forschers Amundsen einen Zeppelin für 
eine Expedition zum Nordpol. Zusam-
men brechen sie zum letzten unentdeck-
ten Ort der Erde auf.
16. / 17.12. 16 Uhr
23.12. 16 Uhr 

MISS HOLOCAUST SURVIVOR – 
Doku 
Gewinner Dokumentarfilm Filmtage 
Oberschwaben 2023
Zwölf Frauen im Alter von 77 bis  
95 Jahren flanieren einen Laufsteg ent-
lang. Sie tragen ihre schönsten Kleider, 
Schmuck und Make-up. Es ist der ei-
genartigste Schönheitswettbewerb der 
Welt. Denn sie haben eines gemeinsam: 
Sie sind die letzte Generation der Ho-
locaustüberlebenden. 
15.12. 18 Uhr
17.12. 18 Uhr 

MUNCH – Biografie, Drama 
Maler, Exzentriker, Genie: Edvard 
Munch, Begründer des Expressionis-
mus, ist einer der bedeutendsten Künst-
ler der Moderne. „Der Schrei“ gehört 
zu den wichtigsten (und teuersten!) 
Gemälden des 20. Jahrhunderts. Vom 
Künstler zum eigenwilligen Greis, der 
sein Lebenswerk im besetzten Norwe-
gen vor den Nazis schützt.
14. / 15.12. 20.15 Uhr
16.12. 18 Uhr
17.12. 20.15 Uhr
19.12. norw. OmU 19 Uhr
20.12. 20.30 Uhr 
  

MAESTRO – Biografie, Musikfilm 
Leonard Bernstein ist aufstreben-
der Dirigent in New York. Dass er zu 
den bedeutendsten Komponisten des  
20. Jahrhunderts zählen wird, ahnt er 
noch nicht. Dafür verdreht ihm Felicia 
Montealegre zu sehr den Kopf. Was sie 
nicht weiß: Er liebt nicht nur sie, son-
dern vor allem Männer. 
14. / 15.12. 19.00 Uhr
16.12. 16.30 und 20.15 Uhr
17.12. engl. OmU 19 Uhr
19. / 20.12 18.00 Uhr 
  

Was im Städtle oder natürlich auch über 
die Grenzen 
tigen oder seltsamen Dingen passiert, 
darüber berichten die Plätzler jedes Jahr 
zur Fasnet im Narrenblättle „Der Plätz
ler“. Auch für die kommende Fasnet ist 
Narrenblättleschreiber Ingo Kohlbren
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DEAD GIRLS DANCING – Drama, 
Coming-of-age
Mit dem Abitur frisch in der Tasche 
und einer ungewissen Zukunft vor sich 
begeben sich die Freundinnen Ira, Ka 
und Malin auf einen verheißungsvol-
len Roadtrip durch Italien, wo das Trio 
bald die geheimnisvolle Anhalterin Zoe 
aufgabelt. Als ihr Auto liegen bleibt, 
strandet die Gruppe in einem schein-
bar verlassenen Bergdorf. Fernab von 
den Erwartungen an das Erwachsensein 
beginnen sie, die Grenzen ihrer neu ge-
fundenen Freiheit auszutesten.
22.12. 18 Uhr
23.12. 21.15 Uhr
26. / 27.12. 18 Uhr 
  
PERFECT DAYS – Drama, Komödie 
Hirayama reinigt öffentliche Toiletten 
in Tokio. Er scheint mit seinem einfa-
chen, zurückgezogenen Leben vollauf 
zufrieden zu sein und widmet sich ab-
seits seines äußerst strukturierten All-
tags seiner Leidenschaft für Musik, die 
er von Audiokassetten hört, und Litera-
tur, die er allabendlich in gebrauchten 
Taschenbüchern liest. Eine poetische 
Betrachtung über die Schönheit der all-
täglichen Welt und die Einzigartigkeit 
eines jeden Menschen.
22.12. 20.15 Uhr
23.12. 16.30 und 20.15 Uhr 

PERFECT DAYS. 

MONSIEUR BLAKE ZU DIENSTEN 
– Komödie, Drama 
Der Londoner Geschäftsmann Andrew 
Blake reist spontan nach Frankreich 
und wird durch eine Verwechslung als 
neuer Butler im „Schloss Beauvillier“ 
eingestellt. Als „Monsieur Blake“ über-
nimmt er ungewohnte Aufgaben und 
bringt mit trockenem Humor Schwung 
ins Schlossleben. Umgeben von skurri-
len Situationen muss er jedoch darauf 
achten, dass seine wahre Identität nicht 
ans Licht kommt. 
21. bis 23.12. 19 Uhr 

AufAlleFälle-
AllesGute  
Am Freitag, 15. Dezember, um  
22.30 Uhr im Foyer.
 
AufAlleFälleAllesGute ist eine mitrei-
ßende Band aus dem Allgäu / Ober-
schwaben, die mit ihrer breiten Palette 
an Musikstilen und lebhaften Live-Auf-
tritten begeistert. Die Band, bestehend 
aus Beat an Gitarre und Gesang, Kilian 
an Gitarre und Klavier, Julius am Bass 
und Steffen am Schlagzeug, ist beson-
ders beliebt auf Hochzeiten. Ihre In-
terpretationen reichen von den Beatles 
bis zu zeitgenössischen Künstlern wie 
Kraftklub und Harry Styles, was sie zu 
einer vielseitigen Band für jeden Anlass 
macht. Hutkollekte.

BRAUCHTUM

MAESTRO – Biografie, Musikfilm 
Leonard Bernstein ist aufstreben-
der Dirigent in New York. Dass er zu 
den bedeutendsten Komponisten des  
20. Jahrhunderts zählen wird, ahnt er 
noch nicht. Dafür verdreht ihm Felicia 
Montealegre zu sehr den Kopf. Was sie 
nicht weiß: Er liebt nicht nur sie, son-
dern vor allem Männer.
14. / 15.12. 19.00 Uhr
16.12. 16.30 und 20.15 Uhr
17.12. engl. OmU 19 Uhr
19. / 20.12 18.00 Uhr 

De Nada 
Am Samstag, 16. Dezember, um 19.30 Uhr im großen Saal.
 
Jazz Manouche Quartett De Nada: Feurige, unvergessliche Musikreise mit Lukas, 
David, Marco und Reinhard. Rumba & Latin – Konzertzauber wie im Urlaub. 
  
Texte: Elina Bintz 
Bilder: Polyfilm Verleih / Veranstalter

PLÄTZLERZUNFT ALTDORF WEINGARTEN 1348 E.V.

Narrenblättle 2024 
Das Redaktionsteam des Narrenblättles sucht noch nach lustigen Geschichten. 
 

ALTENTROMMLER WEINGARTEN 1962

Jahreshauptversammlung und 
Dreikönigssitzung 
Am 1. Dezember hielten die Altentrommler ihre Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim der Eischützen am Vorderen Ochsen ab.
 
Nach der Begrüßung durch den amtierenden Vorstand, einem kurzen Jahresrück-
blick sowie der Entlastung des Kassierers standen die turnusmäßigen Wahlen an.
Der bisherige Erste Vorstand Ralf Erne hat sich aus persönlichen Gründen nicht 
mehr für die Wahl zur Verfügung gestellt. Zum neuen Ersten Vorstand wurde ein-
stimmig Michael Eger gewählt, der das Amt – aus beruflich Gründen – noch mit 
Unterstützung des vorherigen Vorstands ausführen wird. Walter Maucher wurde 
in seinem Amt des Zweiten Vorstands bestätigt. Auch alle anderen Amtsinhaber 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Nur Rebecca Garmin wurde zur neuen Schrift-
führerin gewählt.

Am Vormittag des 6. Januar 2024 findet traditionell die Dreikönigssitzung statt, 
zu der wir auch gerne interessierte Frauen und Männer begrüßen. Meldet euch 
einfach unter altentrommler@web.de oder Telefon 01577 / 4204391. 
  
Text: Susi Müller
 

ALTDORFER TRACHTENGILDE 1830 WEINGARTEN E.V.

Adventsfeier  
Am Freitag, 8. Dezember, fand unsere Adventsfeier in Weingarten statt. Wir 
Mitglieder trafen uns in gemütlicher Runde bei einem Abendessen.
 

Was im Städtle oder natürlich auch über 
die Grenzen Weingartens hinaus an lus-
tigen oder seltsamen Dingen passiert, 
darüber berichten die Plätzler jedes Jahr 
zur Fasnet im Narrenblättle „Der Plätz-
ler“. Auch für die kommende Fasnet ist 
Narrenblättleschreiber Ingo Kohlbren-

ner wieder dabei, diese Geschichten für 
das Narrenblättle zu sammeln. Das Re-
daktionsteam freut sich über Beiträge 
bis zum 6. Januar 2024 per E-Mail an 
narrenblaettle@plaetzlerzunft.de. 
  
Text: Bettina Haider

Ein Vertreter der Stadt Weingarten so-
wie Jürgen Hohl, unser Ehrenvorstand 
und Gründer der Trachtengilde, lo-
ckerten mit feierlichen Gedichten den 
Abend auf.
Es gab noch einen Blick auf das kom-
mende Jahr, getreu unserem Motto: 
„Rein in die Tracht, raus auf die Straße!“ 
Zu später Stunde wurde die Runde nach 
einem geselligen Abend aufgelöst. 

Text und Bild: Claudia Keller
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STERNSINGER-AKTION

Sternsingeraktion 2024 
Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und welt-
weit“ stehen die Bewahrung der Schöpfung und der respektvolle Umgang 
mit Mensch und Natur im Fokus der Aktion. 
 

BÜCHEREI WEINGARTEN

Schmökercafé im  
Best Western 
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen am Donnerstag, 11. Janu-
ar 2024, um 9.30 Uhr im Bistro des Best Western Parkhotels. 

Die Buchhändlerin Anna Rahm – mit Büchern unterwegs – aus Ravensburg wird 
uns aktuelle Taschenbücher vorstellen, aus denen die Teilnehmer*innen das Buch 
auswählen, über das wir im Februar sprechen werden. 
Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 3 Euro. Keine Anmeldung notwendig. 
Weitere Infos unter Telefon 59366 (Hasenfratz) oder Telefon 49628 (Weber) oder 
www.buecherei-weingarten.de. 
  
Text: Renate Weber
 

TV WEINGARTEN E.V.

Nikolausturnen  
Am vergangenen Sonntagnachmittag fand nach vierjähriger Pause erstmals wieder das traditionelle Nikolaustur-
nen des TV Weingarten 1861 e. V. unter großer Beteiligung der Kinder und Jugendlichen des Vereins in der Groß-
sporthalle statt.
 
Nach dem musikalischen Auftakt durch 
das Quintett um Rudi Kränzler sprach 
Waltraud Rosenfelder, die erste Vorsit-
zende des Vereins, einige begrüßende 
Worte und bedankte sich bei den vie-
len Familien, die an diesem Sonntag-
nachmittag gekommen waren, um das 
sportliche Tun ihres Nachwuchses in 
den vielen Abteilungen des TVW zu 
bewundern. 
  
Bürgermeister Alexander Geiger be-
dankte sich auch bei den anwesenden 
Übungsleiter*innen des TVW, die unter 
der Gesamtleitung von Jochen Kuce-
ra diese Großveranstaltung mit ihren 
Sportler*innen gestalteten. Die gemein-
same Aufwärmgymnastik auf flotte 
Musik, geleitet von Lara und Antonia 
aus der Trampolinabteilung, brachte die 
rund 350 Kinder und Jugendlichen in 
Schwung und bereitete sie auf sportli-
che Darbietungen vor. 

Doch zuvor betrat der Nikolaus mit sei-
nem Knecht Ruprecht die Halle, be-
grüßte freundlich die Gäste und packte 
das vielfältige Üben und Vorbereiten 
der Kinder aufs Nikolausturnen in ein 
witziges Gedicht, das die Kinder zum 
Lachen brachte. Clara und Julia aus der 
Leichtathletikabteilung führten durch 
das sportliche Programm, in dem sich 
das ganze Spektrum des Kinder- und 
Jugendsports des Turnvereins wider-
spiegelte: von den Kleinsten, die zu-
sammen mit ihren Eltern eine herzer-
wärmende Schlittenfahrt zeigten, über 
die Kinder der Kindersportschule bis 
zu den vielen Kindern und Jugendli-
chen aus den Abteilungen Tanz, Kick-
boxen, Basketball, Trampolin, Kunst-
turnen und Leichtathletik. 

Mit großem Applaus bedacht, gestärkt 
durch das riesige Kuchenbuffet, das die 
Trampolinabteilung den Besuchern bot, 

und mit Mandarinen und gebackenen 
Nikoläusen belohnt, traten die Kinder 
am frühen Abend mit ihren Eltern wie-
der den Heimweg an. 

Das Bild zeigt die teilnehmenden Kin-
der, die Bürgermeister Alexander Gei-
ger bei seinem Grußwort lauschen.

Text und Bild: Waltraud Rosenfelder

TENNISCLUB  
WEINGARTEN E.V.

Tennisjugend 
war im Kino 
Am vergangenen Sonntag unter-
nahm die TCW-Jugend den traditi-
onellen Kinoausflug als schönen Ab-
schluss des Jahres. 
 
Tatsächlich trafen alle Kids pünktlich 
vor dem Burg-Kino ein. Leider fiel die 
Schneeballschlacht mit Jugendwart 
Billy wetterbedingt aus. Nachdem alle 
Karten verteilt waren, stürmten wir 
endlich die Snackbar mit den XL-Ge-
tränken und Popcorn, so junge Sport-
ler können schließlich ordentlich was 
essen. 
Dieses Mal fiel die Wahl auf den Film 
„The Marvels“, was sich als gute Ent-
scheidung herausstellte. Der Film war 
lustig und voller Action – alles in al-
lem eine gute Mischung. Und so wie 
die drei im Film als Team unschlagbar 
sind, ist auch die TCW-Jugend ein un-
schlagbares Super-Team. Nur hoffe ich, 
dass nach dem Film nicht jeder plötz-
lich eine Katzenphobie entwickelt. 

DEUTSCHES ROTES KREUZ OR

FREIZEIT UND ERHOLUNG

SPORT

Sie bringt den Sternsingern nahe, vor 
welchen Herausforderungen Kinder 
und Jugendliche in Amazonien stehen: 
Brandrodung, Abholzung und die rück-
sichtslose Ausbeutung von Ressourcen 
zerstören die Lebensgrundlage der ein-
heimischen Bevölkerung der südame-
rikanischen Länder Amazoniens. Dort 
und in vielen anderen Regionen der 
Welt setzen sich Partnerorganisatio-
nen der Sternsinger dafür ein, dass das 
Recht der Kinder auf eine geschützte 
Umwelt umgesetzt wird. 
Die Sternsinger der drei Kirchenge-
meinden St. Martin, St. Maria und Hei-
lig Geist sind vom 2. bis 5. Januar in den 
Straßen von Weingarten unterwegs. Mit 
dem Kreidezeichen „20*C+M+B*24“ 
bringen sie als die Heiligen Drei Kö-
nige den Segen „Christus segne dieses 
Haus“ zu den Menschen und sammeln 
für Not leidende Kinder in Amazoni-
en und in der ganzen Welt. Die Aus-
sendungsfeier der Sternsinger ist am 

Dienstag, 2. Januar, um 14.30 Uhr in 
St. Maria. 
  

Text: Carolin Augé
Bild: privat

Nach knapp zwei Stunden waren dann 
ta
Trinken weg, der Film war zu Ende, 
und alle wurden gut gelaunt wieder ab
geholt. 
  

Das TCW

Text: Vincent Richtmann
Bild: privat

Im Jahr 2023 veranstaltete das Jugend
rotkreuz 33 Gruppenstunden, darunter 
erlebnisreiche Aktivitäten wie Schlitt
schuhlaufen, Klettern und die Besich
tigung eines Rettungshubschraubers. 
Großzügige Spenden ermöglichten die 
Neuanschaffung von T-Shirts und Ja
cken. 
Die Bereitschaft blickt auf eine beein
druckende Bilanz von 28 Alarmierun
gen für die Einsatzgruppe der Bereit
schaft, 53 Alarmierungen für die HvO 
Berg und beachtlichen 127 Alarmierun
gen für die HvO Weingarten. Das Jahr 
war geprägt von rund 60 Sanitätsdiens
ten zum Beispiel im KuKO, beim Wel

Gemeinsam stark 
DRK 
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SSV WEINGARTEN E.V.

Abschied von Vereinsgründer Peter Knauss 
Betroffen und traurig nehmen wir Abschied von unserem Vereinsgründer, ehemaligen Vorsitzenden und Ehrenvor-
sitzenden Peter Knauss, der am 26. November im Alter von 85 Jahren verstorben ist.
 

DEUTSCHES ROTES KREUZ ORTSVEREIN WEINGARTEN E.V.

GESUNDHEIT

SOZIALES

Nach knapp zwei Stunden waren dann 
tatsächlich das gesamte Popcorn und 
Trinken weg, der Film war zu Ende, 
und alle wurden gut gelaunt wieder ab-
geholt. 
  

Das TCW-Rudel gut versorgt.

Text: Vincent Richtmann
Bild: privat

Im Jahr 2023 veranstaltete das Jugend-
rotkreuz 33 Gruppenstunden, darunter 
erlebnisreiche Aktivitäten wie Schlitt-
schuhlaufen, Klettern und die Besich-
tigung eines Rettungshubschraubers. 
Großzügige Spenden ermöglichten die 
Neuanschaffung von T-Shirts und Ja-
cken. 
Die Bereitschaft blickt auf eine beein-
druckende Bilanz von 28 Alarmierun-
gen für die Einsatzgruppe der Bereit-
schaft, 53 Alarmierungen für die HvO 
Berg und beachtlichen 127 Alarmierun-
gen für die HvO Weingarten. Das Jahr 
war geprägt von rund 60 Sanitätsdiens-
ten zum Beispiel im KuKO, beim Wel-

fenfest, auf dem Sportplatz oder wäh-
rend des Blutfreitags. 
  
Der Besuch der Landesgartenschau und 
die aktive Beteiligung der Pedalretter 
am Stadtradeln unterstreichen die Viel-
seitigkeit des DRK. 
Blutspendeaktionen fanden regelmä-
ßig statt; zum letzten Termin des Jahres 
am 20. Dezember lädt das Rote Kreuz 
herzlich ein. 
2024 verspricht spannende Ereignisse 
wie das Narrentreffen in Weingarten 
und die Sanitätsdienste bei der Fuß-
ball-EM. Darüber hinaus wird das be-
liebte Geschirrmobil auch im nächsten 

Jahr im Einsatz sein und die bekannte 
Veranstaltungsreihe „GsundGschwätzt“ 
wird fortgeführt. 
  
Voller Vorfreude auf die kommenden 
Herausforderungen bleibt das DRK 
Weingarten seiner Mission treu: Ge-
meinschaftsstärke, Einsatzbereitschaft 
und solidarisches Handeln im Dienst 
der Weingartner und Berger Bürger. 
  
Text und Bild: DRK Weingarten

Gemeinsam stark: Im DRK Weingarten 
lernen die Kleinen von den Großen und 
umgekehrt.

CARITAS BODENSEE-OBERSCHWABEN

Im November 1974 gründete Pe-
ter Knauss den Schwimmsportverein 
Weingarten e. V. und leitete ihn bis 
1995 als Erster Vorsitzender. Zudem 
war Peter Knauss über ein Jahrzehnt 
der stellvertretende Vorsitzende des 
Württembergischen Schwimmverban-

des. Auf das anstehende 50-jährige Ju-
biläum im November 2024 hatte er sich 
schon gefreut, das Mitfeiern bleibt ihm 
nun versagt. Für sein Engagement und 
Wirken für den Schwimmsport gilt ihm 
unser Respekt und vor allem unser gro-
ßer Dank. 

Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 
  
Die Vorstandschaft des SSV Weingar-
ten e. V.

Gemeinsam stark 
DRK Weingarten resümiert 2023 und blickt auf ein vielversprechendes 2024.
 

Im Tafelladen der Caritas Boden-
see-Oberschwaben gibt es wieder ku-
schelige Wintersachen zu kaufen. Auch 
in diesem Jahr übergab Rosemarie Cac-
ciatore, Inhaberin der „Strickliesl“ in 
Weingarten, Kartons und Taschen, ge-
füllt mit den schönen, bunten Handar-
beitsstücken, an die Ehrenamtskoor-
dinatorin der Tafel und des Fairkaufs, 
Simone Prommer. Fleißig und liebe-

voll haben Handarbeitsfans, darunter 
viele, die schon seit vielen Jahren mit 
dabei sind, gehäkelt und gestrickt: War-
me Pullover und Jacken, farbenfrohe 
Schals und Mützen, bunte Babyschuhe, 
Socken, Handschuhe und Ohrenschüt-
zer oder sogar stylische Handtaschen. 
„Es ist immer wieder toll zu sehen, was 
bei dieser Aktion für schöne Handar-
beitssachen entstehen. Und wir erfreu-

en damit Kinder und Familien in der 
Region“, sagt Rosemarie Cacciatore. 
„Danke für diese Spende. Unsere Kun-
dinnen und Kunden stöbern sehr ger-
ne in den Kartons nach einem schönen 
Teil“, freut sich auch Simone Prommer. 

Text: Helen Bartknecht 
Bild: Caritas/Anja Boos

Jetzt wird’s wieder kuschelig 
Individuelle Stücke der „Strickliesl“ gehen an die Tafel in Weingarten, die Handarbeitsaktion war wieder ein vol-
ler Erfolg.
 

Diese Tasche und viele weitere Handar-
beitsstücke übergab Rosemarie Caccia-
tore (links), Inhaberin der „Strickliesl“, 
auch in diesem Jahr wieder an Simone 
Prommer von der Tafel.
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PAUL-GERHARDT-KINDERGARTEN

Advent und Singen für den Nikolaus  
Die Adventszeit hat begonnen, die erste Kerze brennt. Dies feierten die Kinder des Paul-Gerhardt-Kindergartens 
zusammen mit den Kindern des Martin-Luther-Kindergartens am Sonntag, 3. Dezember, in einem von ihnen ge-
stalteten Adventsgottesdienst.

INTEGRATIONSZENTRUM

Veranstaltungs- 
einladung 
Lebendiger Adventskalender und 
Kreativangebot im Märchenwald
 
Das Integrationszentrum lädt am Mitt-
woch, 20. Dezember, herzlich zum Le-
bendigen Adventskalender mit Bezug 
zum interkulturellen Märchenwald ein. 
Von 18.30 bis 19 Uhr werden bei ei-
nem Heißgetränk gemeinsam Advents-
lieder gesungen, ein Märchen wird vor-
gelesen, und wer möchte, kann einen 
Stern mit Wünschen beschriften und 
ihn im Anschluss an einen der Bäume 
des Märchenwalds hängen. 
Wir freuen uns auf alle, die an der Ver-
anstaltung teilnehmen werden! 
  

Text und Bild: Lena Greiner

KINDERTAGESSTÄTTE ST. KONRAD

Adventswanderung 
Bei weihnachtlichem Schneefall und schöner Beleuchtung führte die Adventswanderung durch die Stadt Weingarten.
 

Kochen für Anfänger*innen 
Basiswissen für
12. Januar
 

Familientr
Der Familientreff blickt auf ein erfülltes und kontaktintensives Jahr 2023 
zurück. 
men an 
 

KINDERGARTEN

VOLKSHOCHSCHULE

Am Freitag, 1. Dezember, trafen sich 
die Eltern, Kinder und Erzieherinnen 
des Kindergartens St. Konrad im Gar-
ten. Die Adventswanderung startete mit 
gemeinsamem Singen und dann ging es 
auch schon los. An verschiedenen Hal-
testellen quer durch Weingarten wur-
den Adventslieder gesungen. Nicht nur, 
dass die Stadt schön beleuchtet war, 
auch der Schnee kam rechtzeitig vom 
Himmel gefallen. Bei allen kam weih-
nachtliche Stimmung auf. 

Zurück am Kindergarten, der ebenfalls 
festlich beleuchtet und geschmückt war, 
gab es ein gemütliches Beisammensein. 
Bei Punsch und Glühwein konnten sich 
alle wieder aufwärmen. Das tolle Buf-
fet, das die Eltern vorbereitet hatten, 
stillte den kleinen Hunger. 
Nun sind wir bereit für eine schöne Ad-
ventszeit. 
  
Text und Bild: Sarah Krause
 

Unter dem Motto „Blinke, blinke, kleiner Stern“ zeigten die 
Kinder ein kurzes Schauspiel um den Stern von Bethlehem. 
Ausgeschmückt mit zahlreichen Liedern wurde der Gottes-
dienst zu einem stimmungsvollen Beginn dieser Zeit des 
Wartens auf das „Christkind“. Im Anschluss wurde im Ge-
meindehaus durch den Elternbeirat des Paul-Gerhardt-Kin-
dergartens Kuchen verkauft und zum geselligen Beisam-
mensein eingeladen. 
Bereits am darauffolgenden Donnerstag, 7. Dezember, san-
gen die Kinder des Paul-Gerhardt-Kindergartens auf dem 
Weingartener Nikolausmarkt. Untermalt mit Bewegungen 
und musikalisch durch Gitarrenbegleitung unterstützt, führ-
ten die Kinder gleich mehrere Lieder auf. Der Nikolaus mit 
seinem Knecht Ruprecht staunten nicht schlecht – und hat-
ten als Belohnung für die eifrigen Sängerinnen und Sänger 
natürlich eine Kleinigkeit in ihrem Sack mit dabei. 

Text und Bild: Presse-Team Paul-Gerhardt-Kindergarten

Neue Gesundheitskurse im Januar 
Jetzt anmelden!
 
Yoga in der Schwangerschaft (X3012-
361-Online): Die Schwangerschaft ist 
eine aufregende und einzigartige Zeit. 
Yoga unterstützt dich, anstehende Ver-
änderungen in der Schwangerschaft be-
wusst wahrzunehmen, dein Wohlbefin-
den zu fördern und die Verbindung zu 
deinem Baby zu stärken. Sanfte Körper- 
und Atemübungen fördern dein Körper-
bewusstsein und Selbstvertrauen und 
können dadurch das Wohlbefinden von 
Körper, Geist und Seele stärken. Dabei 

werden positive Affirmationen und der 
Atem gezielt als Hilfswerkzeuge ein-
gesetzt und festigen die Wirkung der 
Übungen. Zusätzlich kannst du durch 
bewusstes Loslassen und Entspannen 
neue Kraft schöpfen und bei dir und 
deinem Baby ankommen. 
  
Schlaf und Schlafstörungen (X3033-
101-V): Den meisten Menschen ist 
nicht bewusst, wie wichtig Schlaf ist 
und was während des Schlafes in un-

serem Körper vor sich geht. Schlafstö-
rungen werden oft einfach hingenom-
men. Die Auswirkungen sind meist 
Leistungsverlust, Tagesmüdigkeit bis 
hin zu gesundheitlichen Folgen wie 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, einge-
schränktes Immunsystem, Burnout, 
Depressionen und vieles mehr. Auch 
hat ein schlechter Schlaf großen Ein-
fluss auf unsere Fettverbrennung und 
den Muskelaufbau. Ziel des Vortrags 
ist es, die Teilnehmenden bezüglich des 

Themas Schlaf zu sensibilisieren und 
Möglichkeiten aufzuzeigen, mit Schlaf-
störungen umzugehen. Dabei werden 
Tipps an die Hand gegeben, die zuhause 
sofort umgesetzt werden können. 
  
Text: Bianca Scherer 
  
 
 
 

Es wurde geschwatzt und gelacht, ge
spielt und gequatscht, diskutiert und 
beraten, telefoniert und gemailt – ein
fach ein schönes Miteinander gelebt. 
Natürlich waren auch die wöchentli
chen Spielwiesen mit dem Quatschmo
bil von April bis August ein großartiges 
Erlebnis für Jung und Alt, um sich ken
nenzulernen und um Brücken zu bauen.
Das erst kürzlich gefeierte 20-Jahre-Ju
biläum war wunderbar und zeigte mit 
den vielen Anwesenden und der durch
weg guten Stimmung, wie wichtig die
ser Treffpunkt für Familien schon im
mer war und nach wie vor ist. 
Schön, dass der Familientreff Weingar
ten ein beliebtes Ziel für die Familien 
ist, als Anlaufstelle für allerlei, was mit 
Familien zu tun hat, um Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen. Das aktuel

Einfache 
raffinierte, aber auf jeden Fall einfach 
zu kochende Gerichte. Wir erlernen die 
V
zum fertigen Gericht. Einfach, schnell 
und für jeden verständlich wird hier an 
das Mysterium Kochen herangeführt. 
Ob Mann oder Frau, vom totalen An
fänger bis hin zum Ideensucher für 
die einfache, günstige und manchmal 
schnelle Küche wird hier Jede*r fündig.
Ein Beispiel: Kartoffeln. Was gibt es 
für Kartoffeln? Welche Kartoffel eignet 
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Insgesamt gab es 44 Stände, die eine 
vielfältige Auswahl an leckeren kuli-
narischen Köstlichkeiten sowie indi-
viduellem Kunsthandwerk und Hand-
gemachtem aus Holz, Wolle, Papier, 
Wachs und vielem mehr boten. 
Der Nikolaus sorgte für viele strahlende 
Kinderaugen und verteilte die gefüll-
ten Säckchen zusammen mit seinem 
Knecht Ruprecht auf dem gesamten 
Markt an die Kleinen. Die Freude war 
groß und das Lachen der Kinder konnte 
man überall hören. Die charmante und 
schnuckelige Atmosphäre des Mark-
tes trug zusätzlich zu einer guten Stim-
mung bei und vermittelte ein tolles Vor-
weihnachtsgefühl. 
Neben den liebevollen Bühnenauftrit-
ten der Kindertagesstätten aus Wein-
garten konnten sich die kleinen Gäste 
dieses Jahr besonders über zwei nied-
liche Lämmchen und ihre beiden Mut-
terschafe auf dem Löwenplatz freuen. 

Ein weiteres Highlight waren die ver-
schiedenen Auftritte während des Ni-
kolausmarktes. Besonders gut kam die 
Schlagerweihnacht mit Simona am 
Donnerstag an. Die Besucherinnen und 
Besucher sangen begeistert mit und ge-
nossen die festliche Stimmung. 
Das neue Team des Stadtmarketings mit 
Geschäftsführerin Selina Müller und ih-
ren Mitarbeiterinnen Elisa Fischer und 
Antonia Assfalg freuten sich besonders 
über die nette Bekanntschaft mit den 
Vertretern der vier Partnerstädte aus 
Grimma, Burgeis, Mantua und Bron, 
die mittlerweile fester Bestandteil des 
viertägigen Marktes sind. 
Rückblickend war der erste Nikolaus-
markt für das neue Team und der 43. 
Nikolausmarkt für Weingarten ein gro-
ßer Erfolg und allen Beteiligten gebührt 
ein herzlicher Dank! 
  

Texte: Stadtmarketing
Bilder: photoart-hund / Stadtmarketing

WEINGARTEN.IN STADTMARKETING GMBH

Weihnachtstaler 
Weihnachtstaler 2023: Die ersten Gewinnerinnen und Gewinner stehen fest! Seit dem 25. November belohnen 26 
Weingartener Geschäfte ihre Kundinnen und Kunden mit den begehrten Weihnachtstalern, die die Chance auf 
Preise im Gesamtwert von 6.000 Euro versprechen. Die erste Ziehung fand bereits statt und die Preise können in 
der Tourist-Info auf dem Münsterplatz abgeholt werden.
  
Freuen Sie sich auf eine Vielzahl von 
attraktiven Preisen, darunter hochwer-
tige Sachpreise, Gutscheine und span-
nende Freizeitaktivitäten. Insgesamt 
warten 73 Preise auf die glücklichen 
Gewinnerinnen und Gewinner. Mit den 
Weihnachtstalern wird der Einkauf in 
Weingarten gleich doppelt belohnt: Ne-
ben der Chance auf tolle Gewinne un-
terstützen Sie mit jedem Einkauf auch 
den lokalen Einzelhandel. Das Sam-
meln der Taler lohnt sich außerdem, 
denn beim Vorzeigen von fünf Talern 
aus verschiedenen Geschäften haben 
Sie die Möglichkeit, sich eine von 50 
Weihnachtskugeln mit Weingarten-Mo-
tiv bei der Tourist-Info abzuholen. Be-
suchen Sie uns einfach am Münster-
platz 1, zeigen Sie Ihre gesammelten 
Taler vor und sichern Sie sich Ihre ver-
diente Weihnachtskugel. 
Die Verteilung der Weihnachtstaler 
läuft noch bis zum 23. Dezember. Die 
Gewinne können bis zum 31. Januar 

2024 bei der Tourist-Info am Münster-
platz 1 abgeholt werden. Die Ziehungen 
finden immer mittwochs statt. 
  
Der Hauptgewinn, ein Reisegutschein 
im Wert von 1.000 Euro, wird nach der 
vierten Ziehung am 3. Januar 2024 aus 
allen ausgegebenen Talern verlost. 
  
Gewinnnummern der ersten Ziehung 
vom 6. Dezember 2023: 
31647, 17483, 09929, 17546, 01144, 
17669, 15897, 31309, 19673, 03726, 
27989, 08272, 16867, 30253, 26538, 
03731, 31667, 26182 
  
Die Gewinnnummern werden neben 
der Veröffentlichung in Weingarten im 
Blick auch in den Schaufenstern aller 
teilnehmenden Geschäfte ausgehängt. 
Darüber hinaus werden sie auf der 
Homepage des Stadtmarketings sowie 
in den sozialen Medien veröffentlicht.
 

Heimelige Atmosphäre auf  
dem Nikolausmarkt  
Am Donnerstag, 7. Dezember, wurde der 43. Nikolausmarkt in Weingarten feierlich auf dem Löwenplatz eröffnet. 
Oberbürgermeister Clemens Moll begrüßte die Besucherinnen und Besucher und läutete somit offiziell den Beginn 
des beliebten Marktes ein. Das Wetter spielte an diesem Tag perfekt mit –  es lag Schnee und die Sonne schien, was 
eine zauberhafte Atmosphäre schuf.
  

TIERHEIM

Zum  
Jahresende 
ein großes  
Dankeschön!  
Für das Tierheim Berg geht ein er-
eignisreiches Jahr zu Ende. Im Ja-
nuar erhielt das Team eine dringend 
notwendige personelle Verstärkung, 
im April wurde Mathias Jung zum 
neuen ersten Vorsitzenden des Tier-
schutzvereins gewählt und im Mai 
konnte an zwei Tagen der offenen Tür 
wieder ein erfolgreiches Frühlings-
fest gefeiert werden.
  
Die Jugendgruppe traf sich regelmäßig 
und verwöhnte bei einem ihrer Treffen 
die Tierheimhunde sogar mit selbst ge-
machtem Eis. Und in den Ferienpro-
grammen der Städte Ravensburg und 
Weingarten sowie der Gemeinde Berg 
war das Tierheim wieder ein beliebter 
Programmpunkt. 
  
Auch sonst war viel geboten: Katzen, 
Hunde, Kaninchen, Vögel, Schildkrö-
ten, Igel und andere Tiere wurden ins 
Tierheim gebracht und mussten ver-
sorgt werden. Als gelungene Überra-
schung brachten zwei Katzenmamas 
ausgerechnet am Weltkatzentag im 
August acht Katzenbabys im Tierheim 
zur Welt. Das Team hatte über Wochen 
hinweg eine Katzenschwemme zu be-
wältigen wie selten zuvor. Zeitweise 
waren alle Katzenplätze belegt und im-
mer noch kamen neue Fellnasen dazu. 
  
Auch 2024 steht das Tierheim vor gro-
ßen Herausforderungen. Im Frühjahr 
soll es mit der geplanten Erweiterung 
losgehen. Diese beinhaltet eine moder-
ne Quarantäne-Station, die Intensivsta-
tion, Isolierstation und zugleich ein Ort 
für Neuankömmlinge sein wird. Hier 
gelten die höchsten Hygiene- und Si-
cherheitsstandards. Die Räume bieten 
Platz für neun geräumige Quarantäne-
käfige mit jeweils zwei Etagen (Stück-
preis 2.500 bis 3.000 Euro, je nach 
Ausstattung). Für die Käfige sucht das 
Tierheim noch Paten, die sich finan-
ziell an deren Anschaffung beteiligen 
möchten. 
  
Tierheim und Tierschutzverein bedan-
ken sich für die große Unterstützung 
durch so viele Menschen das ganze 
Jahr über. Ohne Spenden und ohne die 

zahlreichen ehrenamtlichen Helfer, die 
sich an den Tagen der offenen Tür, für 
die Jugendgruppe, als Gassi-Geher, im 
Verein und in vielen anderen Bereichen 
engagieren, wäre vieles nicht machbar. 
Sie alle tragen dazu bei, dass das Tier
heim seinen Anforderungen und Pflich
ten gerecht werden kann. Ein großes 
Dankeschön geht auch an die Gemein
den – für die immer zuverlässige Un
terstützung und gute Zusammenarbeit. 
  
Noch eine Bitte zur Weihnachtszeit: 
Die Anschaffung eines Haustieres soll
te zu jeder Zeit  auch mit Blick auf 
den Zeitaufwand und die Kosten – gut 
überlegt werden. Tiere sind kein Weih
nachtsgeschenk, das bei Bedarf umge
tauscht oder je nach Laune einfach wie
der zurückgegeben werden kann. Mit 
einem Haustier übernehmen die Men
schen auch eine große und langfristige 
Verantwortung. 
  
Das T
schaft des Tierschutzvereins wünschen 
allen ein besinnliches Weihnachtsfest, 
sc
Start in ein hoffentlich glückliches und 
gutes neues Jahr 2024. 
  
Kontakt: Tierheim Berg, Telefon 0751 
41778, info@tierheim-berg.de, www.
tierheim-berg.de 
Spendenkonto: T
Wgt., Kreissparkasse Ravensburg, 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 
49, BIC: SOLADES1RVB  
  
 

Text: MediaPartner
Bild: Tierheim

DIES UND DAS
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durch so viele Menschen das ganze 
Jahr über. Ohne Spenden und ohne die 

zahlreichen ehrenamtlichen Helfer, die 
sich an den Tagen der offenen Tür, für 
die Jugendgruppe, als Gassi-Geher, im 
Verein und in vielen anderen Bereichen 
engagieren, wäre vieles nicht machbar. 
Sie alle tragen dazu bei, dass das Tier-
heim seinen Anforderungen und Pflich-
ten gerecht werden kann. Ein großes 
Dankeschön geht auch an die Gemein-
den – für die immer zuverlässige Un-
terstützung und gute Zusammenarbeit. 
  
Noch eine Bitte zur Weihnachtszeit: 
Die Anschaffung eines Haustieres soll-
te zu jeder Zeit   –   auch mit Blick auf 
den Zeitaufwand und die Kosten – gut 
überlegt werden. Tiere sind kein Weih-
nachtsgeschenk, das bei Bedarf umge-
tauscht oder je nach Laune einfach wie-
der zurückgegeben werden kann. Mit 
einem Haustier übernehmen die Men-
schen auch eine große und langfristige 
Verantwortung. 
  
Das Tierheim-Team und die Vorstand-
schaft des Tierschutzvereins wünschen 
allen ein besinnliches Weihnachtsfest, 
schöne Feiertage und einen gesunden 
Start in ein hoffentlich glückliches und 
gutes neues Jahr 2024. 
  
Kontakt: Tierheim Berg, Telefon 0751 
41778, info@tierheim-berg.de, www.
tierheim-berg.de 
Spendenkonto: Tierschutzverein RV-
Wgt., Kreissparkasse Ravensburg, 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 
49, BIC: SOLADES1RVB  
  
 

Text: MediaPartner
Bild: Tierheim

CDU STADTVERBAND WEINGARTEN

Einladung zum öffentlichen 
Skatturnier 
Der CDU-Stadtverband Weingarten führt am Freitag, 5. Januar 2024, um 
18 Uhr im Best-Western-Parkhotel im Alamannensaal zum 44. Mal das tra-
ditionelle Preisskatturnier durch.
 
Die Anmeldung ist ab 17 Uhr möglich. Gespielt wird in zwei Serien mit 36 Spie-
len am Dreiertisch oder 48 Spielen am Vierertisch. Die Startgebühr beträgt 10 
Euro. Für die Gewinner gibt es wieder einen Preis. Der CDU-Stadtverband freut 
sich auf Ihr Kommen und wünscht bis dahin allen eine besinnliche Adventszeit 
und frohe Festtage. 
  
Text: Martin Winkler für den CDU-Stadtverband
 

DIES UND DAS
FREIE WÄHLER WEINGARTEN

Freie Wähler 
und  
Kommunal-
wahlen 
1949 sind erstmalig Kandidaten für 
die Freien Wähler bei den damaligen 
Gemeinderatswahlen angetreten. Na-
hezu ununterbrochen setzt sich seit-
dem unsere  Vereinigung im Gemein-
derat sowie im Kreistag für das Wohl 
der Stadt und ihrer Bewohner ein.
 
Und auch bei den kommenden Kom-
munalwahlen im Juni 2024 werden wir 
in (schon) gewohnter Stärke mit einer 
interessanten Liste für den Gemeinde-
rat sowie Kreistag antreten. Bewährte 
und auch neue Kräfte bieten sich den 
Wahlberechtigten zwecks Vertretung in 
den Gremien an. 
  
Als eingetragener Verein mit Satzung 
etc. sind wir gehalten, eine formel-
le Zusammenkunft zur Nominierung 
abzuhalten. Diese wird am Dienstag,  
9. Januar, ab 19 Uhr stattfinden. 
Freundlicherweise hat unser Mitglied 
und Stadtrat Max Habisreutinger an-
geboten, im Schulungsraum der gleich-
namigen Firma, in der Schussenstraße 
22, einen entsprechenden Raum bereit-
zustellen. Vorab schon mal ein dickes 
Dankeschön dafür. 
  
Hiermit erfolgt also der Aufruf an alle 
Mitglieder, Freunde, Gönner und Inte-
ressenten, sich diesen Termin freizu-
halten.  
  
Text: Günter Ruchti
 

ORTSGRUPPE B90/DIE GRÜNEN

Weihnachtssingen auf  
dem Münsterplatz  
Bündnis 90 / Die GRÜNEN und der Manufakturhaufen Baienfurt laden ein 
zum nun schon traditionellen Weihnachtssingen am Dienstag, 19. Dezember, 
um 18 Uhr auf dem Münsterplatz. 
 
Chorleiterin Schtine Ruoff wird uns anleiten, den richtigen Ton zu finden. Die 
Texte werden vor Ort verteilt. Alle sind willkommen zu einem gemeinsamen 
Einstimmen auf die kommenden Tage. 

Text: Claus Keßel, Fraktionsvorsitzender

CHRISTLICH-JÜDISCHE BEGEGNUNG IN OBERSCHWABEN

„Nicht ohne meine Kippa!“  
Jüdischer Alltag zwischen Klischees und Antisemitismus: Levi Israel Ufferfilge liest aus seinem Buch „Nicht ohne 
meine Kippa!“ und spricht mit Professor Dr. Lothar Kuld.
 
Termin: Mittwoch, 20. Dezember, 
19.30 Uhr 
Ort: Kulturzentrum Linse, Weingarten 
Freier Eintritt (bei Internetbuchungen 
2 Euro Systemgebühr) 
Tickets: Tourist Information Weingar-
ten, Münsterplatz 1, 88250 Weingar-
ten, Telefon 0751 / 405-232, akt@stadt- 
weingarten.de und www.reservix.de 

Antisemitismus gab es in Deutschland 
zu allen Zeiten, aber seit dem 7. Ok-
tober ist nichts mehr so, wie es war. 

Unverhohlen bricht sich offener Juden-
hass Bahn. Manche Jüdin und mancher 
Jude fragt sich heute, ob man als Jude 
in Deutschland noch sicher ist. Man-
cher sitzt schon auf gepackten Koffern. 
Wenn es um den Antisemitismus in 
Deutschland geht, reden derzeit alle 
vom Nahostkonflikt. Aber es gibt auch 
die alltäglichen Anfeindungen gegen 
jüdische Menschen, in der S-Bahn, in 
der Schlange an der Ladenkasse, im 
Zugabteil. Der Berliner Schulleiter 
Levi Israel Ufferfilge schildert in sei-

ner Lesung seine täglichen Erlebnisse 
als „sichtbarer“ Jude. Denn ohne Kip-
pa geht Levi Ufferfilge nicht aus dem 
Haus. Das Sichtbar-Sein als Jude bleibt 
nicht ohne Folgen: antisemitische An-
feindungen, Beleidigungen und kurio-
se Begegnungen aller Art. Aber Uffer-
filge steht der Sinn nicht danach, den 
Leser mit antisemitischem Anschau-
ungsmaterial zu überschütten. Er will 
nicht nur schildern, was es bedeutet, 
„mit einer Zielscheibe auf dem Hin-
terkopf zu leben“. Auch gute, heitere 
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und bittersüße Erfahrungen hat er zu-
sammengetragen. Eine erhellende wie 
schockierende Erzählung über das Jü-
disch-Sein in Deutschland heute. 
  
Levi Ufferfilge, geboren 1988 im west-
fälischen Minden, hat Jüdische Studien 
und Jiddistik studiert. Nach seiner Pro-
motion ist er heute als Schulleiter der 
Jewish International School – Masorti 
Grundschule in Berlin tätig; gleichzei-
tig absolviert er eine Ausbildung zum 
Rabbiner. Über seine Erfahrungen als 
sichtbarer Jude schreibt er auf X unter 
dem Hashtag #juedischinschland und 
auf Facebook, wo seine Anekdoten eine 
große Leserschaft erreichen. 
  

Text: CJB / Kulturamt Weingarten 
Bild: Thomas Dashuber  

ÖKUMENISCHES GEBET

Beten um 
Barmherzig-
keit 
Immer montags findet um 17 Uhr ein 
ökumenisches Gebet für den Frieden 
in der Welt statt, das insbesondere 
unsere Sorge um die Flüchtlinge vor 
Gott bringen möchte.
 
Das Gebet hat den Titel „Beten um 
Barmherzigkeit“. Es findet wöchentlich 
in der Evangelischen Stadtkirche statt. 
Unsere nächsten Gebete im Januar sind: 
Montag, 1., 8., 15., 22. und 29. Januar.  
  
Text: Die Kirchengemeinden 

TECHNISCHES HILFSWERK (THW)

Verena Hammer zur stellvertretenden  
Ortsbeauftragten ernannt 
Das THW in Weingarten beweist einmal mehr, dass Technik nicht nur Männersache ist. Verena Hammer wurde 
im November zur stellvertretenden Ortsbeauftragten berufen, was den Ortsverband zum ersten im Bundesgebiet 
mit einer weiblichen Doppelspitze macht.
 
Die Ortsbeauftragte Nathalie Brandes 
bekleidet ihr Amt bereits seit Mai 2021 
und freut sich über die Ernennungsur-
kunde durch den Landesbeauftragten 
Dietmar Löffler von Verena Hammer 
als Stellvertreterin. “Verena hat in den 
vergangenen Monaten immer mehr Ver-
antwortung übernommen und dabei be-
wiesen, dass sie eine starke Führungs-
persönlichkeit ist, die sich in unserem 
OV für das große Ganze einsetzt. Ich 
freue mich sehr auf die Zusammenar-
beit mit ihr.” 
  
Verena Hammer ist seit 2021 im OV 
Weingarten und übernimmt nun das 
Amt von Johannes Bertrand, der die 
Stelle des stellvertretenden Ortsbeauf-
tragen aus beruflichen und privaten 
Gründen abgegeben hat. Die Leitung 

des OV sowie das gesamte Helferteam 
dankt ihm ganz herzlich für sein En-
gagement im Stab und seinen leiden-
schaftlichen Einsatz für den Ortsver-
band. 
  
In den Fachgruppen des THW Wein-
garten sowie in der THW-Jugend arbei-
ten Männer und Frauen sowie Jungen 
und Mädchen längst selbstverständlich 
Hand in Hand. Dass mit Verena Ham-
mer eine weitere Helferin eine zentrale 
Führungsrolle einnimmt, unterstreicht 
das Engagement des Ortsverbandes bei 
der Gewinnung von Frauen für die viel-
fältigen Aufgabenbereiche des THW 
– ein Thema, das auch Verena Ham-
mer am Herzen liegt: „Die Förderung 
von Frauen und Männern gleicherma-
ßen im THW ist nicht nur eine Frage 

der Gleichstellung, sondern auch eine 
Frage der Partizipation und Vielfalt. 
Wir sind stolz darauf, dass Weingar-
ten in dieser Hinsicht eine Vorreiter-
rolle einnimmt, und ich hoffe, dass wir 
noch mehr Mädchen und Frauen für das 
THW begeistern können.“ 

POLIZEI

Falsche Polizeibeamte bringen 
Seniorin um Erspartes 
Kriminelle 
von über
der
 

Jahresrückblick 
Über 17.000 Arbeitsstunden im Dienste der Gemeinschaft: Der THW Ortsverband Weingarten zieht Bilanz über 
ein erfolgreiches und ereignisreiches Jahr 2023.
 
Die fast 100 freiwilligen Helferinnen und Helfer des Orts-
verbandes haben im Lauf des Jahres mehr als 17.000 Ar-
beitsstunden investiert und bei über 40 Einsätzen unterstützt, 
und damit einen wichtigen Beitrag für die Sicherheit und 
Unterstützung der Gemeinschaft geleistet. 
Das THW Weingarten kann in seiner Arbeit dabei auf mo-
dernste Technik zugreifen. Seit diesem Jahr verfügt der Orts-
verband über eine weitere Drohne, einen Tieflader sowie über 
ein neues hochmodernes Einsatzstellensicherungssystem, das 
zum Beispiel bei der Überwachung von einsturzgefährdeten 
Gebäuden zum Einsatz kommt. 
  
Im Rahmen der Jahresabschlussfeier wurden verdiente Hel-
fer für ihr außergewöhnliches Engagement ausgezeichnet: 
Zehn Helfer wurden für ihren Einsatz für Hilfsgütertrans-
porte nach Polen und in die Ukraine geehrt. Christoph Heinz 
erhielt das Helferabzeichen in Gold für seinen Einsatz als 
Jugendleiter. Sein Engagement trägt maßgeblich zur För-
derung und Entwicklung der Jugend im Ortsverband bei. 
Ebenfalls wurde Roland Rogg mit dem Helferabzeichen in 
Gold mit Kranz ausgezeichnet. Diese besondere Ehrung er-
hält er für seine herausragende Tätigkeit als Gruppenführer 
und Vorsitzender des Fördervereins. 
  
Der Gruppenführer André Brandes sowie die Helfer Chris-
toph Heinz und Tim Urbaniak wurden für ihr zehnjähriges 
Engagement ausgezeichnet. Zugführer Philipp Eisele und 
Helfer Michael Veser erhielten die Jahresurkunden für 20 
Jahre Mitgliedschaft sowie THW-Fachberater Kevin Kärcher 
für 25 Jahre im Dienste des Gemeinwohls. Besonders ist 
dieses Jahr die Auszeichnung für die beiden ehemaligen 
Ortsbeauftragten Alexander Möhrle und Hans Bentele. Sie 

engagieren sich seit 30 Jahren für das THW in Weingarten 
und wurden dafür, wie alle Geehrten, von der Ortsbeauftrag-
ten Nathalie Brandes mit persönlichen Worten gewürdigt. 
„Ich bin stolz, Ortsbeauftragte für so eine tolle Mannschaft 
sein zu dürfen, und ich danke allen Mitgliedern des Ortsver-
bandes für ihre Zeit, die sie einbringen. Wir sind eine starke 
Gemeinschaft!“  
  
Der THW-Ortsverband bedankt sich herzlich bei allen Ko-
operationspartnern, Anforderern und den Familien unserer 
Mitglieder. Wir freuen uns auf ein neues erfolgreiches Jahr 
der Zusammenarbeit. 
  

Alle geehrten Helfer.

Texte: Bettina Specht
Bilder: THW Weingarten

LANDRA
RA

Das Forstr
informiert 
Im
Schwimmbad Nessenr
ab Mitte Dezember Baumfällarbei
ten durchgeführt. Betroffen sind der 
Ber
sowie Waldbestände zwischen Lau
ratal 
 
Um eine Gefährdung von Waldbesu
chenden zu vermeiden, sind im ange
gebenen Zeitraum Waldwege für den 
Besucherverkehr abschnittsweise voll 
gesperrt. Die Fällarbeiten sind erfor
derlich, um die Verkehrssicherheit auf 
Waldwegen herzustellen, klimastabile 
Baumarten zu fördern sowie für Bevöl
kerung und holzverarbeitende Industrie 
eine regionale Ressource als Baustoff 
und Energieträger bereitzustellen. Die 
Arbeiten erfolgen waldschonend durch 
Einzelbaumentnahmen. 

Wir bitten alle Erholungssuchenden, 
die 
andere Waldbereiche auszuweichen. 

Text: Christoph Schaaf

Die Täter, die sich als Bankmitarbei
ter ausgaben, haben die Senioren am 6. 
Dezember telefonisch kontaktiert. An
geblich seien vom Konto der Seniorin 
ve
mehreren tausend Euro getätigt worden. 
Die Bankkarte der Frau sei inzwischen 
gesperrt, die Kripo ermittle. Im weite
ren Verlauf wurde das Opfer mit einer 
angeblichen 
den, die ankündigte, dass in nächster 
Zeit zwei Mitarbeiter des Landeskri
minalamts vorbeikommen würden, da 
im 
chen worden sei und nur ein Teil der 
Täter festgenommen werden konnte. 
Nun müsse die Polizei die Wertgegen
stände der Frau in Sicherheit bringen. 
Das Opfer wurde derart unter Druck 
gesetzt, dass es gegen 21 Uhr in der 
Reutebühlstraße Schmuck und Bargeld 
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POLIZEI

Falsche Polizeibeamte bringen 
Seniorin um Erspartes 
Kriminelle haben einer Frau aus Weingarten Geld und Schmuck im Wert 
von über 100.000 Euro abgenommen. Die Polizei warnt nachdrücklich vor 
der Betrugsmasche.
 

SPENDEN

WirWunder: Kreissparkasse 
unterstützt Vereine  
Die Stiftung der Kreissparkasse Ravensburg stellt den Vereinen im Land-
kreis bei der „WirWunder“-Verdoppelungsaktion insgesamt 10.000 Euro zur 
Verfügung.
 
Am 19. Dezember um 9 Uhr startet die Verdoppelungsaktion auf der Online-Spen-
denplattform www.wirwunder.de/ravensburg der Kreissparkasse. Hier können alle 
gemeinnützigen Vereine und Institutionen aus der Region ein Projekt einstellen 
und kräftig Spenden dafür sammeln. Die Stiftung der Kreissparkasse verdoppelt 
jede Spende bis zu dem Betrag von 50 Euro. Ab 51 Euro kommt der Maximal-
betrag von 50 Euro dazu. Insgesamt stehen allen Vereinen und Institutionen im 
Landkreis 10.000 Euro zur Verfügung. 
So geht es: Vereine registrieren sich auf www.wirwunder.de/ravensburg, stellen 
ihr Projekt ein und werben im Verein, bei Freunden und Familie für Spenden da-
für. Vereine, die bereits auf der Vorgängerplattform „Herzensideen“ registriert 
waren, können auf www.wirwunder.de/ravensburg mit einem Klick auf die neue 
Plattform wechseln. 
  
Text: Anna-Theresia Rittler 
 

eingarten zieht Bilanz über 

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

LANDRATSAMT  
RAVENSBURG

Das Forstrevier 
informiert 
Im Stadtwald rund um das 
Schwimmbad Nessenreben werden 
ab Mitte Dezember Baumfällarbei-
ten durchgeführt. Betroffen sind der 
Bereich oberhalb des Sechserwegs 
sowie Waldbestände zwischen Lau-
ratal und Waldsportpfad. 
 
Um eine Gefährdung von Waldbesu-
chenden zu vermeiden, sind im ange-
gebenen Zeitraum Waldwege für den 
Besucherverkehr abschnittsweise voll 
gesperrt. Die Fällarbeiten sind erfor-
derlich, um die Verkehrssicherheit auf 
Waldwegen herzustellen, klimastabile 
Baumarten zu fördern sowie für Bevöl-
kerung und holzverarbeitende Industrie 
eine regionale Ressource als Baustoff 
und Energieträger bereitzustellen. Die 
Arbeiten erfolgen waldschonend durch 
Einzelbaumentnahmen. 

Wir bitten alle Erholungssuchenden, 
die Absperrungen zu beachten und auf 
andere Waldbereiche auszuweichen. 

Text: Christoph Schaaf

OBERSCHWABENKLINIK

Weingartener Höhenretter bei Nikolausaktion 
Kommt ein Nikolaus zur Kinderklinik geflogen: Die Höhenretter der Feuerwehr haben sich vom 14 Meter hohen 
Dach des Ravensburger St. Elisabethen-Klinikums abgeseilt und erkrankten Kindern Geschenke überbracht.
 

200 Neugierige haben am Nikolaustag beobachtet, wie die 
Höhenrettungsgruppen der Freiwilligen Feuerwehren aus 
Weingarten und Isny eine Art caritatives Training bei der 
Oberschwabenklinik abhielten. Erst wurden der Nikolaus, 
Knecht Ruprecht und der Feuerwehrkultdrache Grisu mit 
Stahlseilen, Karabinern und Dreibeinen gesichert, dann seil-
ten sie sich elegant und fröhlich winkend vom 14 Meter 
hohen Dach des St. Elisabethen-Klinikums ab und lande-
ten 50 Meter vor dem Haupteingang direkt vor dem Weih-
nachtsbaum.  
  
Denn heil unten angekommen überreichte der Feuerwehr-Ni-
kolaus Mike Münzmay dem Krankenhaus-Nikolaus Jakob 
Steinhauser, Assistenzarzt auf der Kinderintensivstation, un-
ter Beifall einen prall gefüllten Geschenkesack. Die darin be-
findlichen Spielsachen, Puzzles, Memorys sowie Brett- und 
Würfelspiele – alles Spenden von Ravensburger – wurden 
an die etwa 100 kleinen Patienten auf den Kinderstationen 
verteilt. 
  
Bereits im Vorjahr hatten die Sondereinsatzkräfte der Kreis-
feuerwehr, die für die Rettung aus Höhen und Tiefen spezi-
alisiert sind und im Jahr etwa ein Dutzend Einsätze haben, 
den Nikolaus vom Dach des EK „einfliegen“ lassen. Norma-

lerweise rette man Menschen aus dieser Höhe mit einer der 
bis zu 30 Meter langen Drehleitern, erläuterten Organisator 
Christoph Schmied und Pressesprecher Florian Bodenmül-
ler. Der Einsatz war Teil einer bundesweiten Aktion, an der 
insgesamt 58 deutsche Höhenrettungsgruppen von Berufs-, 
Werk- und Freiwilligen Feuerwehren und anderen Organi-
sationen teilnehmen. 

Text und Bild: Oberschwabenklinik

Die Täter, die sich als Bankmitarbei-
ter ausgaben, haben die Senioren am 6. 
Dezember telefonisch kontaktiert. An-
geblich seien vom Konto der Seniorin 
verdächtige Abbuchungen in Höhe von 
mehreren tausend Euro getätigt worden. 
Die Bankkarte der Frau sei inzwischen 
gesperrt, die Kripo ermittle. Im weite-
ren Verlauf wurde das Opfer mit einer 
angeblichen Kriminalbeamtin verbun-
den, die ankündigte, dass in nächster 
Zeit zwei Mitarbeiter des Landeskri-
minalamts vorbeikommen würden, da 
im Wohngebiet der Seniorin eingebro-
chen worden sei und nur ein Teil der 
Täter festgenommen werden konnte. 
Nun müsse die Polizei die Wertgegen-
stände der Frau in Sicherheit bringen. 
Das Opfer wurde derart unter Druck 
gesetzt, dass es gegen 21 Uhr in der 
Reutebühlstraße Schmuck und Bargeld 

im Wert von über 100.000 Euro an zwei 
männliche Abholer aushändigte. Erst 
danach erkannte die Seniorin den Be-
trug und verständigte die Polizei. Die-
se bittet Zeugen unter Telefon 07541 
/ 701-0 um Hinweise. Einer der bei-
den Abholer soll sehr schlank und etwa  
170 cm groß gewesen sein und eine 
Jeans, eine dunkle Jacke und eine Woll-
mütze getragen haben. 
In diesem Zusammenhang warnt die 
Polizei erneut vor diesen und ähnlichen 
Betrugsmaschen. Klären Sie ältere Fa-
milienangehörige über die Vorgehens-
weise der Täter auf, die ihre Opfer 
psychisch so unter Druck setzen, dass 
diese den Betrügern Glauben schenken. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.polizei-beratung.de. 
  
Text: Polizeipräsidium Ravensburg
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Streunerhunde brauchen unsere Hilfe!
VIER PFOTEN rettet Tiere in Not und beschützt sie. Weltweit.

www.vier-pfoten.de/spenden

Helfen Sie mit! Unterstützen Sie unsere Arbeit mit IHRER Spende.

VIER PFOTEN Spendenkonto (GLS Bank) 

IBAN DE86 4306 0967 1193 1759 00, BIC GENODEM1GLS
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Preisbeispiele Weingarten

Alle Preise sind zzgl. MwSt.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

2-spaltig / 70 mm
90 x 70 mm

138,60 €

4-spaltig / 50 mm
187 x 50 mm

198,00 €

2-spaltig / 50 mm
90 x 50 mm

99,00 €

2-spaltig / 40 mm
90 x 40 mm

79,20 €

2-spaltig / 80 mm
90 x 80 mm

158,40 €

2-spaltig / 90 mm
90 x 90 mm

178,20 €





Weihnachten 2022

Ein herzliches Dankeschön für

Ihr Vertrauen und die angenehme

Zusammenarbeit.

Für das Weihnachtsfest

wünschen wir Ihnen und

Ihrer Familie eine schöne,

geruhsame Zeit und ein

glückliches, gesundes

neues Jahr.

Für das Team von

Katharina Härtel
Geschäftsleitung

Weihnachten 2023Weihnachten 2023

Ein herzliches Dankeschön für

Ihr Vertrauen und die angenehme

Zusammenarbeit.

Für das Weihnachtsfest

wünschen wir Ihnen und

Ihrer Familie eine schöne,

geruhsame Zeit und ein

glückliches, gesundes

neues Jahr.

Für das Team von

Katharina Härtel
Geschäftsleitung



Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche aus Weingarten

©
 d

v
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Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  

und einen guten Start ins Jahr 2024!

ics Personalservice
Gartenstr. 14/1 | 88250 Weingarten
0751 76879631 | www.ics-personalservice.com

Ihr zuverlässiger Partner bei der Personal- und Jobsuche

© dvw

Wir wünschen unseren 

Gästen, Geschäftspartnern 

und Mitarbeiter eine 

besinnliche Weihnachtszeit 

und einen schönen 

Jahreswechsel.

Wir sagen „Danke“ für ein 

erfolgreiches Jahr 2023

Ihr Mühle-Team

Last-Minute Geschenk: 

„Helden reisen, Gäste speisen“ am 25. Januar!!

© dvw

Wir wünschen
            frohe Festtage

Jeder Moment ist kostbar - jeder Moment mit jedem 
einzelnen unserer Kunden. 

Vielen Dank für Ihre Treue auch in diesem Jahr. 
Von Herzen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 

Ihr Friseur Schnittpunkt!

Edelstahlkamine – Kaminsanierung – Kaminservices

Kaminarbeiten rund um den Kaminkopf

Unser Mitarbeiter in Ihrer Nähe: 

Florian Thoma

Mobil: 01522 296 96 55

Mail: kontakt@weber-kaminbau.de

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen

und wünschen ein gesundes 2024!

Energie • Kamin • Gebäudetechnik

© dvw

Frohe Weihnachten und einen Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.guten Rutsch ins neue Jahr.
Dankeschön für Ihr Vertrauen

Frohe
Weihnachten



Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche aus Weingarten

© dvw

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr 2024

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Logopädie in Weingarten
Maybachstraße 9
88250 Weingarten
0751/56828500
info@logopaedie-in-weingarten.de
www.logopaedie-in-weingarten.de

Schöne Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr 2024

wünscht Ihnen Ihre

Fachfußpflege Sabine

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und 
Ihre Treue in unser Unternehmen.
Frohe Festtage und alles Gute im 

neuen Jahr wünscht Ihnen:

© dvw

Kosmetik-Meisterbetrieb

Münsterplatz 3 in Weingarten

MERRY C-HRISTMAS.
FROHE WEIHNACHTEN.

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
(152 PS) und Elektromotor 83 kW (113 PS), 

Systemleistung 145 kW (198 PS), ufenloses 
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Die Therapiepraxen Physio S7 & Physio M7 in Weingarten starten mit 

zwei weiteren Therapeuten ins neue Jahr. Dadurch haben wir wieder mehr 

Kapazitäten für Ihre Behandlung, unter anderem auch für Hausbesuche.

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück, in dem sich auch  die 

Osteopathie durch Fr. Glück-Kaspar erfolgreich etabliert hat.

Termine zur Osteopathie sowie Physiotherapie können Sie telefonisch 

unter 0751/5574976 (Physio M7)  oder unter 0751/56931010 (Physio S7)  

vereinbaren, alternativ auch per Mail an  

info@physio-s7.de oder info@physio-m7.de 

Außerdem finden Sie weitere Behandlungsmöglichkeiten sowie unsere 
Therapeuten auf folgender Website: www.physio-s7.de.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihre Therapiepraxen Physio S7 & Physio M7

©
 d

v
w

Schöne Weihnachten
und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr

wünscht

Schleif-Service

M. Mohr

Am Obstgarten 5

88048 Friedrichshafen

Te. 07541 / 6880

Frohe Weihnachten



Wir suchen Dich!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG

Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Austräger (m/w/d)

Wir suchen in Weingarten:

für das Gebiet 3: Abt-Hyller-Straße, Am Stadtgarten, Gablerstra-

ße, Judithaweg, Promenade, Schulstraße, u.a. 

 Ab 01.01.2024

 Ab 13 Jahren

 Vergütung nach Laufzeit 

 Erscheinungstag ist Freitag/wöchentlich

 Anlieferung erfolgt ans Haus

 Zeitaufwand ca. 4 Std.

Interessiert? Jetzt bewerben unter

zustellung@duv-wagner.de | 07154 8222-20

WIR SUCHEN

• Pädagogische Fachkraft oder 

Hilfskraft (m/w/d)
für unseren Eduard-Mörike-Kindergarten / 

Waldwichtelgruppe in Teilzeit mit 35 %

• Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
für unsere Hausgruppe des Paul-Gerhardt-

Kindergartens in Teilzeit mit 60 %

Weitere Informationen finden Sie auf:

www.weingarten-evangelisch.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE WEINGARTEN
Gartenstraße 9, 88250 Weingarten, 0751-45691, Pfarrer Stephan Günzler

Kirchliches Verwaltungszentrum Ravensburg, Nicole Egger, 0751-95223176

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir 

Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten 

Naturschätze Europas. 

Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! 

Mehr Infos auf www.euronatur.org/fl uss

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein Fluss – so viel mehr 

als ein Stromlieferant!

Spendenkonto

Commerzbank Köln

DE47 3708 0040 0240 0030 00

Nothilfe 
Ukraine
Jetzt spenden!

www.help-ev.de

Ihre 

Spende

hilft!
www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.

IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      

BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht 
selbstverständlich.

Sauberes 
Wasser.
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MIETANGEBOTE

Laborant (m/w/d) Chemische Analytik 
Ravensburg oder Langenargen • Vollzeit • Job-ID: 34501

Sie führen die Freigabeprüfungen von Ausgangsstoffen 

und Fertigarzneimitteln durch und halten dabei die  

regulatorischen Vorgaben ein. 

SAP-Entwickler (m/w/d)  
Ravensburg • Vollzeit • Job-ID: 43002

Sie übernehmen die Instandhaltung und Entwicklung 

unserer SAP-Applikationen, analysieren Problemstellungen 

und optimieren aktuelle Prozesse.

Facharbeiter (m/w/d) Gefriertrocknungstechnik
Langenargen • Vollzeit • Job-ID: 42661

Sie sind für die Durchführung umfassender Wartungs-

arbeiten zuständig. Dazu beheben Sie technische und 

prozessbedingte Störungen an unseren Anlagensystemen.

Wertvolle Arbeit verdient wertvolle Vorteile:  

Attraktive Vergütung • 30 Tage Urlaub und Urlaubsgeld • 

Modernes Arbeitsumfeld • Kostenlose betriebliche  

Krankenzusatzversicherung • Betriebliche Altersvorsorge

Rely on us.

Bei Vetter gibts Jobs mit Perspektiven.

Darauf ist Verlass.

Jetzt bewerben 
vetter-pharma.com/karriere

Noch Fragen? Dann rufen Sie 
uns an: +49 751 3700 6322

www.autohaus-schmidinger.de  info@autohaus-schmidinger.de
 88368 Bergatreute     Ravensburger Straße 54    0 75 27 - 92 12 - 0

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Glasersatz & Reparatur

Mietwagen

El. Achsvermessung

Lackierfreies Ausbeulen

Kunststoffreparatur

… mit dem eigenen Geld

Chille
n ist

coole
r …
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in Weingarten

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Du hast mittwochs Zeit

Dann bist du bei uns als Südfinder 

Zusteller (m/w/d) genau richtig

Wir freuen uns auf dich.

0751-2955-1666

info@merkuria.de

www.merkuria.de
QR Code scannen 

und bewerben

Ihre Aufgaben:

Zukunftsorientierte Ausbildung des 2.+ 3.

Lehrjahres

Aktive Mitbestimmung bei der Entwicklung des

Holzbaus

Individuelle Betreuung und Unterstützung von

Auszubildenden während ihrer Ausbildungszeit

Sie übernehmen die Kursbetreuung und -leitung

von Fachseminaren im Kompetenz Zentrum

Holzbau & Ausbau sowie im

       Zimmerer-Ausbildungszentrum

Das Bildungszentrum Holzbau Baden-Württemberg in Biberach sichert die umfangreiche Aus-, Fort- und

Weiterbildung für die europäische Zimmerer- und Holzbaubranche.

Als Kernstück darin lässt sich das überbetriebliche Zimmerer-Ausbildungszentrum bezeichnen, welches die

zahlreichen Auszubildenden aus großen Teilen Baden-Württembergs begleitet und die überbetriebliche

Lehrlingsunterweisung sichert.

Ihr Profil:

Abgeschlossene Ausbildung zum Zimmerermeister

(m/w/d) mit Erfahrung

Zuverlässig, motiviert und leistungsbereit

Teamorientiert und die Fähigkeit positive

Lernbeziehungen aufzubauen

Organisationstalent und Fähigkeit,

Schulungsprogramme effektiv zu planen

Kenntnisse aus dem CAD/CNC-Bereich, dem

Holzfertigbau und/oder Fremdsprachenkenntnisse

sind von Vorteil

Zimmermeister als Ausbilder (m/w/d)
Wir suchen Sie!

Markus Weitzmann, Gesamtleitung

m.weitzmann@zimmererzentrum.de

www.zimmererzentrum.de - 88400 Biberach

"sofort zu vermieten"
2 Zimmer Wohnung, (50 m²) in OG,- mit Einbau-Küche, Bad, WC, Flie-
sen / Parkettboden, mit Gas-Zentralheizung, in zentrumsnaher Lage !
Anfragen unter:  0751-48348 (9.00 -12.00 Uhr)

KFZ-MARKT

Mit einer Verfügung in  
Ihrem Testament zu- 
gunsten des Deutschen 
Krebsforschungszentrums  
tragen Sie zu einer  
Zukunft ohne Krebs bei. 

www.dkfz.de/erbschaften

Deutsches  
Krebsforschungszentrum
Private Forschungsförderung
Im Neuenheimer Feld 280 
69120 Heidelberg
Telefon: 06221 42-2626
nachlass@dkfz.de

amnesty.de

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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Küchen-Teufel ist seit vier Jahrzehnten  

Ihr Küchenstudio für besondere Ansprüche.

Niederbieger Straße 43

88255 Baienfurt

T 07 51. 5 99 30

F  07 51. 4 42 00 www.kuechen-teufel.de

SERVICE. 

ERFAHRUNG. 

LEIDENSCHAFT.

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

 

IInnsseerriieerreenn  SSiiee  IIhhrr  GGeewweerrbbeeoobbjjeekktt  

• Büro, Laden, Praxis, Werkstatt, Lager 

• 100 % kostenfrei für Eigentümer 

• passende Mieter/Käufer finden 

• einfach, schnell, online 

FFrraaggeenn  &&  UUnntteerrssttüüttzzuunngg:: 

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH 

T: +49 7541 38588-0 - info@wf-bodenseekreis.de 

© dvw

Schöne Weihnachtsfeiertage
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

ErgoVitalis
Praxis für Ergotherapie

Sonja Hütt

ergovitalis@web.de | 0173 3429913

Bad Waldsee

NEU ab Januar 2024

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Freitag
•   Aufl age: 2.500 Exemplare

(Vollverteilung: 9.600 Ex.)
•  mm-Preis: ab 0,69 €
•   in Kombination 

buchbar

Rufen Sie uns gleich an:

07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine

E-Mail an:

anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

GESCHÄFTSANZEIGEN

MUT

HILFE

HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen

IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG

IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie

krebskranken Kindern 

und deren Familien

mit Ihrer Spende!

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11

krebskranke-kinder-tuebingen.de

Mehr erfahren unter 

0800 019 14 14 

www.johanniter.de/familyconnect

vb-bo.de

Die Volksbank Friedrichshafen-Tettnang 

und die VR Bank Ravensburg-Weingarten 

schließen sich zusammen.

Die neue Kraft

für die Region.

Unsere

neue

Bank!
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Johanniter FamilyConnect.

Zu wissen, dass es 

Dir gut geht

Strom- und Gaskunden vom 

StaDtwerk am See erhalten

bis zu 179 euro Preisvorteil.

Als ich klein war, warst Du immer für 

mich da. Nun möchte ich für Dich da sein.  

Mehr als Hausnotruf – so sind wir stets  

in Verbindung.

Mehr erfahren unter 

0800 019 14 14 (gebührenfrei) 

www.johanniter.de/familyconnect

Eine Kooperation zwischen:

vb-bo.de

Die Volksbank Friedrichshafen-Tettnang 

und die VR Bank Ravensburg-Weingarten 

schließen sich zusammen.

Die neue Kraft

für die Region.

Unsere

neue

Bank!

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  

 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter

www.strassenkinder.de
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Amtsblatt der Stadt Weingarten Nummer 38

MIETGESUCHE

Niederlande

Rispentomaten  
1 kg                                                                 

Unsere  
Wochenend
angebote
gültig vom 14.12. – 16.12.2023

Bodenseetanne  Christbaumverkauf

Sa. 16.12.2023 von 9:00 bis 15:00 Uhr

Rosenhäusle Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 7.30 bis 19 Uhr durchgehend Sa. 7.30 bis 14 Uhr

!!! 23.12.23 bis 19 Uhr geöffnet !!!

Ihr zeitgemäßer & nachhaltiger Einkauf vor Ort!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten  

Solange der Vorrat reicht!    Fam. Luigart • Wilhelm-Braun-Str. 3 • 88250 Weingarten • Tel. 0751-41911 • weingarten@rosenhaeusle.com

An der Theke:

„FamilyPack“ ab 1,2 kg 
Geschlagene 100 g 

Deutschland

Kürbis Hokkaido
1 kg       1,11

€

2,22
€

1,59
€

Wochenangebot
gültig vom 14.12. – 20.12.2023

Oberstadt Metzg‘ Weingarten:

Hackfleisch, gemischt
100 g

PaprikaEiLyoner  
100 g

Brottheke:

MiniLaib 
500 g

1,19
€

Dauerhaft günstig:
FamilyPacks  Wurst (ab 1,2 kg pro Sorte)

- Saiten - Weißwürste 
- Rote - Geschlagene

1,69
€

2,20
€

Deutschland

Chinakohl
1 kg                                                                             1,00

€

Alles für die Weihnachtszeit: 
Glühwein, Kinderpunsch, Weihnachtskarten, 

Weihnachtsgewürze, weihnachtliches  

Geschenkpapier uvm.

Rosenhäusle Gourmet Apfeldirektsaft 3l 

Kaufe 4 und zahle 3

Wir sind Conny (64) u. Hans (68) u. suchen 2 bis 3
ZiWohnung im ländlichen Raum im Umfeld von Ravensburg.Wir
wohnten in einem eigenen Häuschen in der Ravensburger Südstadt.
Meine Partnerin arbeitet noch gut ein 3/4 Jahr Vollzeit u. kommt
dann auch in Rente.Zu uns gehört ein Graupapagei u. ein liebes
Schäferhundmädchen. Beide sind lieb u. gut erzogen - so wie wir.
Gerne stellen wir uns persönlich vor. Sie erreichen uns unter
017687931911
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-

te Menschen in Entwick-

lungsländern brauchen 

Ihre Hilfe. Unterstützen 

Sie den Kampf der CBM 

gegen vermeidbare 

Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-

te Menschen in Entwick-

lungsländern brauchen 

Ihre Hilfe. Unterstützen 

Sie den Kampf der CBM 

gegen vermeidbare 

Blindheit.

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/

spenden

HIVundAids besiegen –
dabei sein!

Mit Ihrer Unterstützung!

SPENDENKONTO
IBAN DE85 3705 0198 0008 0040 04


